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und des Kreises der Nachwelt zu erhalten. Eine mit Erfolg durchge­
führte Sammlung unseres Verbandes gibt uns darüber hinaus die Mög­
lichkeit, unser bedeutendstes frühgeschichtliches Denkmal, das Ger­
manengrab in Itzehoe, vor dem Verfall zu schützen.

Dem Schleswig-Holsteinischen Freilichtmuseum übergaben wir zwei 
charakteristische alte Bauernhäuser, das Eggesche Barghus in Arent- 
see und das Frauensche Husmannshus am Kamerländer Deich. Im Zuge 
der notwendig werdenden Neuordnung des Brückenwesens an der 
Stör, dem leider die schöne alte holländische Zugbrücke bei Heiligen­
stedten zum Opfer fallen wird, werden wir auch dieses bemerkens­
werte Bauwerk dem Freilichtmuseum zur Verfügung stellen können.

Hauptanliegen unseres Verbandes bleibt die Neuordnung unseres 
Heimatmuseums. Stadtbauamtmann Schünemann, dem wir die Restau­
rierung der herrlichen St. Jürgen-Kapelle in Itzehoe verdanken, hat 
an Stelle von Rektor Stehn, der krankheitshalber zurückgetreten ist, 
diese schwierige Aufgabe übernommen. Es ist uns ein herzliches Be­
dürfnis, unserem Heimatfreund Stehn für die langjährige mühevolle 
Arbeit, die er dem Aufbau des Heimatmuseums gewidmet hat, aufrich­
tig zu danken. Unser Fernziel bleibt die Umwandlung des Heimat­
museums in eine Heimathalle, in der insbesondere unsere Jugend in 
lebendiger Anschauung an die geschichtlichen Ereignisse unseres H ei­
matbereiches herangeführt werden soll. Dafür benötigen wir allerdings 
eine würdigere Heimstätte, für die nach Lage der Dinge allein der 
Prinzeßhof in Itzehoe in Frage kommt. W ir hoffen inständig, daß es 
mit Hilfe von Kreis und Stadt in absehbarere Zeit möglich sein wird, 
zunächst wenigstens Teile dieses schönen Hauses für unsere Zwecke 
zu gewinnen.

Heimat schafft Bindung, die unserer Zeit so bitter nötig tut. Darum 
wollen w ir nicht nur den Zeugnissen unserer bedeutsamen Steinburger 
Vergangenheit Aufmerksamkeit schenken, sondern alle Menschen 
lebendig zusammenfassen, denen Heimat eine wirkliche Lebenshilfe 
bedeutet. Diesem Ziel dienten und dienen unsere Exkursionen in un­
seren Kreis und unser Land, die stets eine große Zahl begeisterter 
Teilnehmer zusammenführten, und unsere Vorträge, die sich in regel­
mäßigen Abständen im W interhalbjahr auf interessante Themen aus 
Vergangenheit und Gegenwart unseres Kreises beziehen.

Lassen Sie mich nun wiederum allen denen danken, die an der Ge­
staltung des neuen Jahrbuches mitwirken und denen, die durch ihre 
Beiträge seine Herausgabe wirtschaftlich ermöglichten.

Peter M atthiessen
Landrat und Vorsitzender des Heimatverbandes 

für den Kreis Steinburg
Itzehoe, im September 1961
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M usik un Singn’ -  plattdütsch

Vun Paul Holtorf

In't M onatsheft Schleswig-Holsteen voer März 1961 hett Rudolf 
Muuß oever „Plattdütsch — hüt un morgen —" schreeven un sick 
freut, dat uns Kultusminister dörch sien Schoolerlaß uns N edderdütsch 
fördern will. Unse Schoolmeisters sollt dat Plattdütsche in Geschieh, 
in Dütsch un Naturkunde un in Sing'n ni vergeeten. Ok in Sing'n — 
un dorbi fallt mi in, dat fief Gedich'n vun Johann Hinrich Fehrs vun 
sien Dochder Anna Elisabeth Fehrs voer een Middelstimm mit een- 
fache Begleitung vertont worrn is.

Anna Elisabeth is düssen Harvst sößuntachentig Johr olt worrn. 
Se geiht noch jümmers, wenn ok all een beten bedächtig, doer de 
Straten vun Itzehoe. Un dorüm steiht in düt Johrbook een vun de 
fief Gedich'n, de se to n Sing'n un Kling'n bröcht hett. Un dorto de 
Noten to den ersten Vers vun de sinnigen Riemeis oever denn Som- 
merdag, de oever de Heiloh geiht. De Fehrsgill hett de vertonten Ge­
dich'n 1926 an sien Liedmaaten as Gildegav ünner denn Nam „Heide­
weben" utgeven. W ie höpt, dat mennigeen vun düsse Riemels un ehr 
Musik anrögt ward, nicht toletz de Kinner, de vun Güntsiet denn 
iesern Vorhang to uns kamen sünd, un de oftins uns M odersprak all 
jüs so good snacken könnt, as uns eegen Kinner.

D e H eiloh
Johann Hinrich Fehrs

Bit' Hünengraff, dar is dat schön!
Dar wokert de Kratt so düstergrön,
Dar schient de Bram so geel as Gold, 
dar lacht de Königsblom so stolt 
in Moos un Heid,
wenn de Sommerdag öwer de Heiloh geit.
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und war sich stets bewußt, Herr über Leib und Leben der Untertanen zu 
sein. Diese Selbstherrlichkeit des Rats auf dem Gebiet der Verwaltung, 
der Finanzen und vor allem der Rechtsprechung führte seit dem 16. 
Jahrhundert zu immer stärker werdenden Spannungen zwischen Re­
gierenden und Regierten.

Um 1550 kam es auf den Straßen, ja  selbst im Rathaus von Itzehoe 
zu so heftigen Zusammenstößen und Tumulten, daß die königliche Re­
gierung eingreifen und den Konflikt durch ein Machtwort beenden 
mußte. König Friedrich II. gab 1577 den berechtigten Forderungen der 
Bürgerschaft nach, indem er bestimmte, daß künftig acht Bürger aus 
nicht-ratsfähigen Familien, seitdem A chtmänner genannt, das Recht 
haben sollten, die Rechnungsführung des Stadtkämmerers, eines Rats­
herrn, zu kontrollieren.

Da die neue Einrichtung des Achtmänner - Kollegiums auf die Dauer 
nicht befriedigte, verlangten im 17. Jahrhundert die Zünfte, die sich 
neben Rat und Bürgerschaft seit langem zu einer dritten, sehr aktiven 
Kraft entwickelt hatten, die Einsetzung von zwei sog. Kämmereibürgern 
aus den Reihen der Achtmänner. Sie sollten das Recht haben, nicht nur 
gelegentlich, sondern täglich die städtischen Einnahmen und Ausgaben 
zu überwachen. Im Jahre 1681 wurde in der sog. „Haupt-Transaktion“ 
bestimmt, daß die nichtratsfähigen Bürger dem Rat 32 Kandidaten prä­
sentieren sollten, aus denen der Rat 8, eben die Achtmänner, ernennen 
durfte. Aus ihnen sollten dann die Bürger allein, ohne irgendwelche 
Mitwirkung des Rats, zwei zu Kämmereibürgern wählen. So bildet die 
Haupt-Transaktion von 1681 einen wichtigen Schritt hin zu einer, wenn 
auch nach unseren Begriffen noch recht bescheidenen Demokratisie­
rung des öffentlichen Lebens. Sie legte die Grundlage zu dem späteren 
Haushaltsrecht der Bürgerschaft, d. h. der Beschlußfassung über den 
städtischen Etat mit all seinen Einnahmen und Ausgaben — heute das 
vornehmste Recht der Ratsversammlung einer Stadt überhaupt.

So sehr die Institution der Achtmänner und der Kämmereibürger 
ein sichtbarer Ausdruck des Drängens des Stadtvolks nach einer ge­
wissen, wenn auch reichlich beschränkten M itwirkung am Stadtregi­
ment war, so bot sie dennoch kaum die Möglichkeit, dem Rat einmal 
den Volkswillen kraftvoll zu demonstrieren. Das w ar eher möglich bei 
den sog. „Burspraken" oder Bauersprachen.

Was ist eine „Bursprake"? Sie w ar die Versammlung der Bürger auf 
dem Marktplatz. Das W ort „bur" in „Bursprake", das etymologisch 
mit nabur =  Nachbar zusammenhängt, bedeutete ursprünglich nicht 
nur den auf dem Lande lebenden Bauern, sondern auch den Bürger in 
der Stadt. Der „Bur" ist der „Freie“ schlechthin, und das war in der 
Stadt natürlich der Bürger. Daher wird für städtische Bezirke später 
auch der Ausdruck „Bürgersprache" (lat. civiloquium) gebraucht. Doch
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hat sich der Terminus „Bürgersprache“ für Itzehoe, wie für die meisten 
niederdeutschen Städte, nicht durchgesetzt. W ir kennen für Itzehoe, 
wie z. B. auch für Kiel, nur die Bezeichnung Bauersprache.1

„Kein Ereignis des mittelalterlichen und frühneuzeitlichen Lebens 
einer Stadt bot ein farbenprächtigeres und belebteres Bild als so eine 
Bauersprache. Schon der Umstand, daß sie in Itzehoe nur einmal jähr­
lich stattfand, machte sie zu einer Seltenheit und Sehenswürdigkeit. Es 
wird in Itzehoe nicht viel anders gewesen sein als in Kiel. M an kün­
digte auf den Kirchenkanzeln Tag und Stunde der Bauersprache an und 
lud zur Teilnahme ein. Zur festgesetzten Zeit w artete die Bürgerschaft 
auf das Glockenzeichen von St. Nikolai; denn da erschien der Rat auf 
der Treppe des Rathauses. Der Fron oder Scharfrichter schlug, um zur 
Ruhe aufzufordern, mit einer Keule auf ein hölzernes Brett. Nun hielt 
der Erste Bürgermeister eine Rede und verlas alle notwendigen Be­
kanntmachungen. Auch alte städtische W illküren aus dem Stadtbuch 
wurden in Erinnerung gebracht, damit ihr W ortlaut nicht in V ergessen­
heit gerate. Für den Rat endete die Bauersprache mit einem großen 
Festessen im Rathaus, und die M ännerwelt bevölkerte Krüge und 
Kneipen."2

Die Itzehoer Bauersprache w ar jedes Jahr etwas Einmaliges. Sie 
fand zunächst am 6. Dezember statt; erst 1681 wurde der Termin von 
dem witterungsmäßig ungünstigen Dezembermonat auf Anfang Mai 
verlegt. Die Bürgerschaft sollte m ehr Zeit für die Behandlung ihrer 
Anfragen bekommen. Neu war, daß nunmehr am Tage der Bauer­
sprache das „Catastrum", d. i. die Einschätzung der Häuser in  ganze, 
halbe oder Viertelhäuser mit Einwilligung der Achtmänner vor den 
Augen und Ohren des Volkes festgesetzt wurde. Das bedeutete, daß 
der Rat das ausschließliche Recht zu der grundsteuerlichen Einschät­
zung der Bürger verlor.

Die Bauersprache diente zwei Zwecken:

1. Der Rat nahm die Gelegenheit wahr, der Bürgerschaft den Inhalt 
neuer Gebote und Verbote bekanntzugeben und zu erläutern. Das war 
nötig, weil nur wenige Bürger lesen konnten. Auch alte städtische 
„Willküren" (=  Verordnungen), die fein säuberlich im Stadtbuch auf­
geschrieben standen, wurden vom Bürgermeister oder in seinem Auf­
trag vom Stadtschreiber verlesen, damit sie nicht in Vergessenheit ge­
rieten. Dazu ließ der Rat keine Bauersprache vorübergehen, ohne das 
Verbot von Verschwörungen, von Aufständen oder Selbsthilfe gegen 
die Obrigkeit einzuschärfen und an die genaue Beachtung des Wach­

1 s. zu dem ganzen Abschnitt A. Sievert, Die Kieler Burspraken: Mitt. d. Ges. t. Kieler Stadt­
geschichte Nr. 46 (1953) S. 1 ff.

2 Irmisch, Geschichte der Stadt Itzehoe (1960) S. 145
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dienstes der Bürger auf den Stadtmauern und an den Toren zu er­
innern.

2. Jeder Bürger durfte Fragen stellen. Dies geschah meist in der 
Form, daß die „Worthalter" — wir sagen heute die „Sprecher" — der 
Zünfte und Gilden für ihre Genossen das Wort ergriffen. Nicht selten 
kam es bei den Bauersprachen zu langatmigen, lautstarken Ausein­
andersetzungen und gelegentlich sogar zu geräuschvollen Tumulten 
und Prügeleien. W enn die Volksseele erst einmal zum Kochen kam, 
war der Krach da. Der eigentliche Zweck der Bauersprache war, vom 
Standpunkt des Rats gesehen, die Erhaltung des Rechtsfriedens in der 
Stadt. In einer Epoche erbitterter Auseinandersetzungen zwischen Rat 
und Bürgerschaft bildete die Bauersprache ein gutes Ausgleichsventil, 
da sie dem Volk ein gewisses, wenn auch reichlich karges Mitsprache­
recht einräumte, von dem an dem einen Tag meist kräftig Gebrauch 
gemacht wurde.

Die Protokolle der Itzehoer Bauersprachen beginnen mit dem Jahre 
1653 — also noch vor dem großen Brand von 1657 — und enden mit 
dem Jahre 1807. Selbstverständlich hat es mindestens schon seit dem 
15. Jahrhundert in Itzehoe, wie fast überall in Norddeutschland, Bauer­
sprachen gegeben; aber die Protokolle sind, wie so vieles andere, bei 
dem Brand des Rathauses am 8. August 1657 vernichtet worden. Doch 
sind wir dankbar dafür, daß wir sie wenigstens seit dem Ende des 
17. Jahrhunderts vollständig besitzen. Sie werden, je später, desto dürf­
tiger und kürzer. Sie sind bis in die M itte des 18. Jahrhunderts im all­
gemeinen recht umfangreich und behandeln auf 6— 10 Seiten alle Be­
schwernisse (lat. gravamina) des Stadtvolks. Bei ihrer Lektüre stößt 
man immer wieder auf Äußerungen des Unmuts der Bürgerschaft über 
die schleppende Geschäftsführung des Rats bei dieser oder jener Sache, 
die der Bürgerschaft zum Ärgernis geworden ist. Es sind vielfach 
Sachen ohne Belang, Lappalien würden wir sagen; aber die damaligen 
kleinstädtischen Kirchturmspolitiker bauschten sie zu Haupt- und 
Staatsaktionen auf. Es herrschte ein latentes, aus mancherlei üblen Er­
fahrungen genährtes M ißtrauen des Stadtvolks gegen das Stadtregi­
ment. Einige Beispiele; Da beschwert sich in der Bauersprache von 1691 
die Bürgerschaft über den Steinburger Amtsverwalter Daniel von 
Brüggemann wegen nichtbezahlter Grundsteuern („Grundheuer") für 
ein ihm stadtseits überlassenes Gartengrundstück. Der Rat wird auf­
gefordert, die hohe Amtsperson — Brüggemann w ar auch Besitzer des 
heutigen Prinzeßhofs — an seine Pflicht zu mahnen. Aus irgendwelchen 
uns heute unbekannten Gründen geschieht nichts — 15 Jahre lang. 
Aber jedes Jahr, von 1692—1706, enthalten die Bauersprachen einen 
Absatz über die „Brüggemannsche Sache“. So heißt es einmal, „die 
Sache wegen des Herrn von Brüggemanns Gartenplatz möge zu völli­
ger Endtschaft gebracht werden." Der Rat w ar anscheinend gegenüber
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„Wenn der Zweck der Bauersprachen bisher dahin ging, daß sich der größte 
Teil der hiesigen Bürgerschaft an solchem Tage versammelt und in Vereini­
gung mit den Kämmereibürgern und Achtmännern gemeinnützige Vorschläge 
fasse und solche dem Magistrat zur Genehmigung vorlegen sollte, so wurde 
doch schon seit vielen Jahren, da sich nur gewöhnlich die sog. Krakeeler oder 
Tadler aller guten Einrichtungen, deren es bekanntlich an jedem Ort gibt und 
woran es auch hier nicht mangelt, bei der Bauersprache einfinden und dieser 
Tag gewöhnlich wie eine stürmische englische Parlamentssitzung ausartete, 
auch wohl zuweilen dabei Schlägerei vorfiel, der beabsichtigte Zweck gänz­
lich verfehlt, so daß auch in den letzten Jahren keine einzige Proposition 
mehr eingebracht worden ist.

Aber auch abgesehen von dieser zur bürgerlichen Ruhestörung und zur 
Abhaltung des Handwerkers von seiner Tagesarbeit führenden Veranlassung 
kann doch selbst die Bauersprache, in der größten Einigkeit und Friedfertig­
keit begangen, für die hiesige Stadt nichts Nützliches erwirken, weil alle 
dortigen Proponenden erst die Zustimmung der Kämmereibürger und Acht­
männer erlangen müssen, ehe sie dem Magistrat vorgelegt werden und die­
ses Collegium in der Regel an jedem Freitag in der Woche eine gemeinschaft­
liche Sitzung mit dem Magistrat auf dem Rathause in gemeinen oder ökono­
mischen Stadtangelegenheiten abhält, mithin alle acht Tage Gelegenheit 
hat, sich als Repräsentanten der Bürgerschaft ihrer zum Besten der gemeinen 
Stadt gefaßten Vorschläge zu entledigen“.

Es ist das letzte, was wir über Bauersprachen im Itzehoer Stadtarchiv 
haben. Man darf annehmen, daß die Regierung mit der Abschaffung 
der alten Institution einverstanden gewesen ist. Mit dem Ende der 
Bauersprachen ging die wichtigste originale, die Gesamtheit der Bür­
gerschaft umfassende demokratische Einrichtung unseres spätmittel­
alterlichen und frühneuzeitlichen Itzehoe zugrunde. Das geschah zu 
der Zeit, in der, ausgelöst durch die französische Revolution (1789 bis 
1799), die Völker Europas ganz neue W ege zu einer freiheitlichen, nun 
wirklich ���	  Teile der Bevölkerung umfassenden Demokratisierung 
des öffentlichen Lebens in Staat und Gemeinden einschlugen, durch die 
mit Erringung der Volkssouveränität alles in den Schatten gestellt 
wurde, was einstmals für das „gemeine Volk" einer Stadt die Bauer­
sprache bedeutet hatte.
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Das Blickfeld reicht vom klösterlichen Galgen, der unmißverständlich 
dargestellt wird, bis zur Neustadt. Einen sehr schönen Vergleich bietet 
der Stich von R. Nielsen aus dem Jahre 1835, Bild 622. Dort wie hier 
steht der Suderteich im Vordergrund mit der dahinter ziehenden 
Straße, der Feldschmiede. Die Klostermühle mit dem hohen fast fen­
sterlosen Silo liegt am Ausgang des Teiches, dessen abfließender Bach 
am Prinzeßhof vorbei führt und in die Stör mündet. Der „ Prinzeßhof “ 
ist fast das einzige Haus, das nach der großen Feuersbrunst 1657 
unversehrt blieb.

Nun ein kurzer Blick auf die Straßenzüge. Die von der Kaaksburg 
heranführende uralte Landstraße gabelt sich in der Höhe des auf einem 
bronzezeitlichen Hünengrabe errichteten klösterlichen Galgens. Die 
erste Abzweigung verläuft zwischen diesem Hünengrab (Germanen­
grab) und der großen Fläche des frühgeschichtlichen Ochsenmarktes, 
auf dem sich bis in das 19. Jahrhundert ein weiteres Hünengrab erhob. 
Diese W egeführung wurde noch bis zur heutigen Namensgebung 
(Krohnstraße, Klaus - Groth - Straße) der Transitweg genannt, der durch 
Sude an manchen leider verschwundenen Hünengräbern vorbei zum 
alten „Landtwegh thor Oldenborch" also zur Essefeldtburg führte.

Die zweite Abzweigung der Kaaksburger Landstraße verläuft in süd­
licher Richtung an zwei größeren Gebäuden vorbei, die ich nicht zu 
deuten vermag. Hier aber wurde 1835 das klösterliche W aisenhaus 
errichtet. Im weiteren Verlauf liegen drei Häuser, von denen das eine 
als das bereits vor der Reformation bestehende klösterliche Gasthaus 
angesprochen werden kann. Die alte Landstraße erreicht hinter dem 
Klosterhof den Anschluß, an der Coriansberger Mühle verlaufend, an 
die östliche Fernstraße über Oelixdorf, Hitzhusen nach Segeberg.

Diese W egeführungen dürften bereits um 800 vorhanden gewesen 
sein. Also kein Verkehrsknotenpunkt, sondern fließende W egeführun­
gen am Geestrand entlang.

Zur Zeit der Schauenburger entsteht eine zweite Landstraße, die auf 
unserem Bilde deutlich zu erkennen ist. Es ist die via regia oder der 
Rendsburger Weg, der beim Eintritt in unseren Stadtbereich durch die 
jetzige Friedrich - Ebert - Straße verlief. Bild 272. Jenseits dieser Straße 
ist die Papagoyenstange auf dem W underberg erkennbar. Diese Ab­
zweigung des Rendsburger W eges hatte die Aufgabe, die Verbindung 
zur Itzehoer Burg, zum Castrum auf der Neustadt, sicherzustellen. 
Hinter dem Klosterhof mündet der damalige Rendsburger Weg in die 
Alte Landstraße und zieht in einem kleinen Bogen — hart am west­
lichen Teil des Klosterhofes und der Kirche vorbei — in die Bekstraße. 
Hier war im 12. Jahrhundert der Brückenschlag zur Neustadt. Diese 
bisher unbeachtet gebliebene Wegeführung, hart am Klosterhof und
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���� ����� *�+������ ����� #����� � ��� � � ��� � �� �� � �� ���� &�����)� ��-� ����
0�#�������� ����� � ��� J�� �� 1���#����M� ��� � � �� � �� � #F���� 

"������ ! �������������� ��������+�4 ��#���� � � � ������+������ � � � � � ��L
� ��������� ���� ���� ���6��� � ������ , ��������� ������� 5���+��)� ��� �������
��������� ����������� ����� %����� ���� � ����������� � � �� � �� �� � ������)�
���+�4�����)� 4 ��� � ��� :4��#� ������� #��+��� ,�������� 

"��� ,���� ���� ���� � � � �#��� ��� � � ��������� � � � ��� B������ ��#�� ��
����� �6������ ���� ����� ������ 
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,������ ��� � ����������������E ������� ��������� � ����:4����������� � ����L
�������������+��� ���Y*** � � � � �� � � � � ������ ���� ��� ���� ������������J ��L
������ *�+����� � � � � ����� � ����� ������ ������������� �������6��- � 0�� ����
9����� ���� Y*! � �� � �� � � � � ���� 4 ��� �� � ��� � �� � �� � �����#����� � ����FL
����� ���� �������� ���� ���� ������������� :4������ ������� &������������
��������������������� �"����������������:4����� ������� � ��� �� � � � � �
8��4��� &�����)� &����)� ���� ���� ,������ � ����#)� � ��� ���� ����� �����2�L
������4��� 

!��� � ��� � ��#����� � ���8��4��4������4 ��� ������ � � ��� � ��� � ��������L
����� ���� �� � �� � � 8��4�� #F����� 4 ��� ������-��)� ��-� ���� ��� ���� �����
�������������������������� �����4�� �0��=.//�4��������*�+������, ������
� ������ 8��4�� �������)� � ��� � ��� ! � �� �� � � ������ �� � �� � � ����� #��� � ���
�������� ����� ����� ���� �� � �� � � � � � � &����� 8��4�� �� � +4��� �����������
*�+������ , �����6���F�����#�����)� ���� H������ ���� ����� � ������������L
������� ������ ��� #��� � �� E ����� � ���������� 

��� =? � �� � � � �� =.?D� ������ �� � � � � � 8��4�� ��� , ���������� +4����� 5���L
����� ���� ���� *�+��� ���%����� ����E���+��9 ������ ,�������)� ������� :��L
������ &����������� ���� F������������ J ����)� ��� � � � � ��#�2��)� ���� � � � � ����
����������� � �� ����=� ���� ��� ��� H2��������� " �������� ���� =<� 9 ��#� �� �L
�������)� H������ +�������� ������ � ��� , ����������� ��� ������ �����#����
#��6���� +�� 4����� � ��� ����� ������������ ���)� ���� 4������� & ����� � ����
H2�������� �����#���������� ��������� ����)� 4 ��� � ���� ���+�+������ ����
���� ������� ����� ������������� ,����� � ������ �� ��� ���� � �� ����� ������ �
"������ 4������ 4 ��� ���� +��2����� +�4����� 

"���*������� ������������)� � �� ����H�����)� ���� ���� ���� ����� ��� � � � �� �� �
���#������� � � � � ! ��6������������ ������� ���� ������ ����� � ��#������ � �L
�2��)� ����� ������ ���� � �4 ������� 5�������� ����� ����)� ������ ��� � � �� ���� � � ��L
���� E ������ �����+�)� ������� �� � �� ������� ���� 5�������4 ����� ��4����� �
"����� ,���������� 4 ��� ���� ���� � ������� ���� ��������������� ,��������)�
����� �� �� ��� ������ � ������ � ����� � �� ���� &�42��)� ��-� ���� 9 ������ ����
���� ����� ���� ��� ������ �������� 4����� � ��� ����#��� ����� ����� ���F�����
5������� ��������� ��� ������� ��������X

����� 4 ������� 4�������� ,���������� 4��)� ��-� �� � �� � � 8��4�� +��
������� �������� � ����� �� ������ ���#������� ���� , ������ ���� ��� ����)�
� ����#� � � � � ,�����)� �������2��)� ������ � ��4������������ ���� ��������
�������� ���� ���� ���� ���� ������� %����������������� +���� � ��� � ��� ����
���#������� ����2-� � ��� 4���� ������ ��� �� ������ ���������� � "������ � ����#�
! � � � ,������ 4���� ����� ���� � � ��� � � � � � �� ! �#��� � ��� ��������� ��������+��
���� ���2��� � ������ ����� ���#������ ���� ��� � ��� � � ��� � � �� � �� � � ���� &�����
���#� ������ &������ ������ �� �� ���� ����� :���� @XA� ������9�������� ��������)�
���� ���� ���� ����� �� ���� ������ +�� �� �� �� � �����)� �������� ������+������
������ ���4����� ���� ,������ �������� � ,��� ���� ���� ��� ��F� � ��#���� 4���
���� � ���������������� 9������ ��������� %������ 
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,�������+����������R� 0���������������6������������ ���� F������������
� ������� ����E ��#�� � 4��� � ��� ��2�������� ,���� +�� *�+����)� F������������
,���#��)� "����������� ��4 R� �������+������� ��4 )� ���� ������ �����������)�
4������ 4��� ������ ���� 4 ������ ���� ���� +��������� ,������ ��� Y! � � � � �L
�������� 4�������������� ���������� ������ � ���� ��4�-�� ����� � 0�� �����
���� ������ +�� �����������)� #���� � ��� ����� ����������)� ��-� ������ =.� 9��#�
����� +�� ����� � 7���� + � , � ���� ��� ��� ����#������� 0���������6������� ����
*�+������ &���������)� +�� ����� � �� � ���� � 7���� ���� ������ +4��#�������L
������ � ������+����������� ���� ���� 0 ��������� ���� *�+������ � ��� �6���L
����)� ���� ��+��������� ���� �������	,��� ��� ���� ���� � �� ��� ���� +��
������ � ������ � 7���� ���� ���6����������� , �������+������������ +����L
� �����+���)� ���� H��+�� �������� ���� ���� ���� 6��� � �� � ����������� +4�����
,�����X� @J��)� ���� �������� ,������ 4��-� ����� �����)� 4��� ���� ������ �
����� �����+������� ��������������� ���������)� ��� ��� ��� � ���4������� ��L
��#����� ����� ��� ���� ��� ��+�������4����� �� �����+��4����� A

,���������� 4��� ����� ���� ���� ������� �� � � ��� � %������ ��� � �2�� �L
�������&�������6��#�� ���)� ��� ������� ����)� ��-

"��� , ��������� ���� =� ����� 5��������� @��� �����������A� ���� ����� ������
���������������� ���� ���4��#�� +4������� =� 9� � ���� ���2�+����4�����
=Z?� 9� � 6��� ����� 5��������� @I/[A)� E���� � ��� ����� ���� � ����� �2��)� 4�L
���� ���� �2���������� ,����+��� � ������ &��������#�� ���6��������� ���� � �L
������ ��+������)� �2������ ���� J��+����������� �+4 � , ����������� ����
8�����)� ���� ���� ������ &��������#��� ������)� ��� 4���� ���� ������� ��L
����������� :4��#������� ����� ����� ���������� � 9��� � ������ �)� ��-� ����
0�������� � ��� %����� ������+���� ���� �62���� ���� ����+F�������� %�����L
����� ���4������4����)� ��� ��� ���� ��� ���� � ������ �F����� � � � ����� � � �� �� �
���� ���� ���� &��������� � ��#�� ���� � 8�����)� �������)� , ������������ ��4 �
������2�� �� 4���� 

"����� %������ 4 ���� � +4��� ���##2������)� �� �� � �� � � 8��4�� 4�����
������� ���� � )� ����� �������� 2�� � ��� � � ����)� ��� ���+��� �������)� ����
"����� �����)� +����� ����%������ ��� ���� � ������� �2�����4 ��� ��� ��� �������
�2���� ��������� 
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?I� �� � �� � �62���� ������� ����� 4 ������� ,������������ ���� " ���������
������� ��� ����� ����� � �����J ��#�� @����� �� � �� � �J ����#�� �������A� � � �L
#����� ��� �� � �� � =..C� ���� � ?.� @����� ?DA� ��� � ����#� � � � � ,�����)� *�������
���� � � � � �� � �� � � 8��4�� � ���������� � �4 ����� �������)� ���� </� 9� � 8�#98�
������8���)� ���� ������ ����� ������6������� ����?=� ��������� ����C����6	�
�� � � %������ �����)� ��4��� ���� � ���F����������� ���� .� ���6�2�������
����#��� 8���)� ���� +�� ������� ����� ���F���)� ���� +4��� ������ ���� �4�����
: ����F�� � ��� 8��4������� �������� � @*�� ������ � ������ ����� ����� ����
� ������� ���� ���� *������� ���� ��������� ���� ���� ��������� 5����� � � ����#�
� � � � , ������ ������� ����� ������� ���� ������ J���������� ��� ���XA

E ���4 ��� ������� ����� J ��#�� ����� �� � �� � � �� J ����#�S� ����� ! ����)�
�� � �� � � J����#�)� 4 ��� , ������ ������� ��� *�+���� � J ��� ������� ��� ������
0�#����� ���� �� � �� �� =.=.� ��� � ?=� ���� %�������� �� � �� � � J ����#�� ���)�
���� ��� ���� ����� 4�������������)� ��-� � ������ %�������)� � ��� =.=.� ������
@��������A� ����� �����)� ���� ���� ! � �� �� � � ������ � ���� J ����#�� ���� ����
��������� 5������ ���� � ����� J ����#�� ���� �62���� �����4 ������ � ,�������
��� �� � �� � =..?� ���������� � �� ���� � �� ������� ,����� 

"��� ����� �+4 � ���� "�������� � ����� �� ���� 8�#98� ������ 8���� &����L
��#���� � ��� : ����F�� ��� E ���������)� 4 ����� ?� � ����� %����� ,������6�
���� =Z?� ����� ������� ������ ���F��� � ���� ����?�� ����� �� � �� ����� � � � �� �L
� �� � �� ���� ?=� ��������� %�����)� �� �� � ��� =Z?� ����� ����� ���� C� � ��6����
%������ @4���� �� ?� ��������� % A)� 4������ ���H2������� ��� �� � 9 ����������
@J�� � ==A� ���� ,������������ +�� *�+����� �� � ���� ! �#��� ���+�+������ ���� �
���� ������?�=Z?�������&������#����� ����� ��� ����� � �� �� � � � ��� � ��� �� ����#�
� � � � , ������ </� 9� � +�� +�����)� ���� ��������� ��������X� ���� +����)� ��-�
� � ���� ! �#��� ���� ��� ���� ��� �� 9 ���� 4 ��� 4��� ����� 4���������� ���4���� �
��� 4 ��� � 4���� ����� ! ���F���� +��� � �F-���� 7���� ���� ������ � ! � �� �� � �L
����� �����)� 4 ��� H������ ��� �� �� � 4��� ��� � ����� 5�������� ���� ��� :���� ����
�� ����������� ������������� ��5�������H2���)� ��� � �� ������ � � �� ! �#��� ���
*�+����)� �������� ����� �� � � �� ����� 4�� � ,��� ������ � ����� 4 ���� ����
� �6����� ������ 4��� ����� � ������� � ��������)� �������� � �� ��������� ���
&���������+� ��������)� ���� ����� ���� � ������� #��� �� &���	)� ��������
J ������������� � ��� � �� � � � �� � ��2��� � ����#� � � � � ,������ ��� �� � 9 ������L
��� � �������� ���#�%������ ���� � ���� �������� 

! ���� ��������-�������� ���� #��6��+������� ���� � ��� ���� ��������� 7����
���� � ������������ � :�� � ������?�=Z?� ������ &������#��� ���F���� .� ����#��
9���������)� ����H������+���:���� � ��6�2�� ��� ����)� � � ������ �������4 ���L
������ : ����F�� 4���� ���� ����� 5����� � ��� � ����� ������������ �)� ����+4���
D�����#����� ���4 ��������� ���E ��������������?/�98����� =� ����#����������
, ������ ��� 9 ����������#� ���� =?� 9� � "��� � � � ��� � ������ ����#�� � ���2���
��4 �� D� 9� � H2������ � @"��� ! ��#2����� ���� ��� ���� �F��� � ���� ����� ������
������ ��+������)� ��� ���� +��� :���� ��� � 5������������ ���������� ��� A�
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„Auf diesen Itzehoer Reisen machte ich eine Bekanntschaft, nach 
der ich recht gehungert hatte. Claudius w ar einer meiner Lieblinge, 
den hatte ich in Tremsbüttel bei Stolberg kennen gelernt. Nächst ihm 
w ar mir schon auf der Schule J. G. Müller durch seine W aldheime und 
seinen Emmerich ein Gegenstand der höchsten Verehrung geworden."

Der hier spricht, ist ein w ahrer V erehrer des Dichters aus Itzehoe. 
Nach seiner Bekanntschaft hat es ihn „recht gehungert", er denkt an 
ihn mit „höchster Verehrung“, und nicht erst seit kurzem, sondern 
ein Leben lang, „schon auf der Schule", mit nicht nachlassender An­
hänglichkeit. Für ihn gehört er in die Reihe der „Lieblinge", nächst 
Mathias Claudius, und das will für einen belesenen Schulmann, der 
Schumacher war, etwas heißen. Claudius hatte er kennengelernt, und 
wir geben zur Unterstützung späterer Ausführungen die Schilderung 
dieser Begegnung wieder, die sich an früherer Stelle in dem Buch 
findet.

„Was mir aber diese Besuche (beim Grafen Christian Stolberg) den­
noch unvergeßlich macht, ist die dort angeknüpfte Bekanntschaft mit 
dem alten biederen und genialischen M. Claudius, an den sich zu er­
innern immer eine Freude ist. So wie er sich in seinen Schriften aus­
spricht, lauter Herz, tiefes Gemüth, edler Sinn ohne Falsch, ganz so 
erschien er im Leben, und selbst sein höchst einfaches Äußere, der 
Oberrock, die groben Schuhe, das schlichte H aar und der altmodische 
Hut, Alles harmonirte trefflich mit dem einfachen innern Menschen."

W as Schumacher hier zum Erlebnis wird, ist die Übereinstimmung 
(„Alles harmonirte trefflich") von aus den Schriften erschlossener und 
erlebter Gestalt („So wie er sich in seinen Schriften ausspricht. . . .  
ganz so erschien er im L eben ..." ) .  Und beim Menschen Claudius 
stimmen dazu noch W esen (der :	������	  innere Mensch") mit der 
äußeren Erscheinung überein (sein „höchst 	������	!  Äußere"). Das 
macht, daß die Begegnung „unvergeßlich" wird, bewirkt, daß „an den 
sich zu erinnern immer eine Freude ist".

Die Schilderung des Zusammentreffens mit Müller aber, die wir 
vorhin unterbrachen, geht weiter mit einem einschränkenden Satz, 
den man nach diesem Erlebnis nicht erw arten sollte:

„Man läßt es nicht leicht, sich von einem gelesenen Autor ein Bild 
zu machen. Müller w ar in m einer Phantasie ein schlichter, grader, 
höchst jovialer, aber dabei gutmüthiger Mann.

Ich w ar bei Eitzen in Itzehoe, und sprach mit Enthusiasmus von 
Müller. Er lächelte: Nun, Sie sollen ihn kennen lernen; er kommt 
diesen M ittag auch hier."

W ir stutzen: Es ist nicht leicht, sich von einem Schriftsteller ein 
Bild zu machen? Aber hatten nicht gerade vorher sich Denk- und Er­
scheinungsbild genau gedeckt? W arum betont der Verfasser dies „in

.&





Das Zusammentreffen mit M athias Claudius hat Schumacher rasch 
geschildert, auf knappem Raum, in wenigen, ruhigen Aussagesätzen, 
die feststellen und nur versteckt, durch die W ahl der Worte, preisen 
sollen. Für die Darstellung des Besuchs bei Müller braucht er Seiten, 
dazu, um den inneren Vorgang gestalten zu können, die Form einer 
dramatisch aufgeb auten Erzählung: Gespannte Erwartung am Anfang 
— ein vordeutendes Lächeln — das Nichterkennen — die Katastrophe: 
Der? — das Erlebte ausführende, erklärende Einzelszenen. So einfach 
sich der eine beschreiben ließ, so schwierig der andere.

Hier das eigenständige, darum eindrückliche äußere Erscheinungs­
bild: „der graue Oberrock, die groben Schuhe, das schlichte Haar und 
der altmodische Hut"; dort eine modische Gestalt im „Ton der Zeit, 
also am Ende gleichgültig". Hier das W esen leicht als ein Ganzes zu 
sehen und aussprechbar in wenigen abstrakten, dennoch unmittelbar 
eingehenden W orten: „. . .  wie er . . .  sich ausspricht,. . .  erschien er; 
Alles harmonirte . . . ";  dort der Eindruck aufgelöst in scharf gesehene 
Einzelheiten (das Auge, das Mienenspiel, das Gehabe), die sich zu 
einem dem Besucher fremden Bild erst zusammenfügen müssen. Hier 
für den ganzen Menschen das Kennwort „der alte biedere und geniali­
sche M. Claudius", dort das unpersönliche „eine Notabilität in der 
Schriftstellerwelt".

Was Schumacher bei der Begegnung mit Müller so betroffen hat, 
ist das Auseinanderfallen von vorgestellter und wirklicher Gestalt. 
Die Enttäuschung ist so tief, daß sie schmerzt: „ich ward �	��	�  ge­
wahr"; „es that mir ordentlich wehe". Es handelt sich darum, Abschied 
zu nehmen von einem sorgsam bewahrten Idealbild. „Dies war freilich 
� 	��� ; ���	�  nicht."

Nun könnte man sagen: Dies alles ist ein nicht uninteressanter, aber 
für uns doch unerheblicher Vorfall. Es ist Schumachers Sache, sich sein 
Müller-Bild zurechtzusetzen. Er hatte sich eine falsche Vorstellung ge­
macht von einem seiner Lieblingsautoren; mag er untersuchen, ob es 
dazu kam, weil er nicht richtig zu lesen verstand, oder ob es an dem 
Itzehoer lag, der sich vielleicht von Grund auf gewandelt hatte. Was 
kann uns diese persönliche Erfahrung sagen?

Sie ist uns eine große Hilfe. Denn sie gibt uns den Hinweis, woher 
wohl unser Unbehagen bei der Müller-Lektüre komme. Der unechte 
Ton, der sich in den Schriften immer häufiger und stärker findet, je 
später sie geschrieben sind, erklärt sich auf einmal. Was der Schul­
meister aus Schleswig erfuhr, erfahren wir noch heute bei der Begeg­
nung mit dem Itzehoer Literaten: der Müller im Leben ist nicht der 
aus den Werken. In den Romanen nimmt der Autor eine Rolle an, die 
ihm wesensmäßig nicht steht, nach der aber die Zeit verlangte und die 
ein Aufklärer, der durch die Literatur erziehen, hochziehen will, einneh­
men muß: die Rolle nämlich des ein Ideal setzenden „schlichten, gra-
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� � � �� ��� �	� ����4 �� � ���������
über Geerd Spanjer 

Von Gerhard Jörgensen

Nicht über den Heimatforscher, der Geerd Spanjer auch ist, soll hier 
gesprochen werden, sondern von dem Dichter, dem Lyriker vor allem. 
Natürlich ist das eine nicht vom anderen zu trennen, denn „Heimat 
und Weite" — wie Spanjer selbst seine letzte Gedichtssammlung (1953) 
genannt hat — verweben sich, sind ihm Ursprung und Ziel seines Le­
bens, verschmelzen zu einem Ganzen.

Ernst Erichsen hat ihn als einen „der Stillen im Lande" bezeichnet. 
Und so ist es. Geerd Spanjer lebt und schafft abseits literarischer Be­
triebsamkeit und Zirkel. Sein dichterisches Mühen entspringt der 
Stille, rührt noch an die Wurzeln ursprünglicher Poesie mit ihrem 
Zauber und ihrer Verzauberung, kommt von den Blumen her und 
Pflanzen, die er besonders liebt, und zu denen der kenntnisreiche 
Florist immer wieder hinfindet.

Spanjer ist sehr sensibel — wie Lyriker sind — leidet mehr als 
andere Menschen an mancher inneren Not, wie das Gedicht zeigt:

Selbstbildnis
Scheu wie ein Fohlen, schreckhaft, allzu zart,
Ein wenig ungeschickt, auf allzu langen Beinen.
Verspielt, verträumt. Ein wenig wunderlich,
Ein wenig komisch, wie die lieben Nächsten meinen.

Und doch sehr wach. Und doch dem Leben nah:
Mit heißem Herz bei seines Volkes Not und Sorgen.
Ein Stück der Heimat. Blut von deinem Blut.
Dein Freund und Helfer gestern, heut' und morgen.

Zwei Landschaften ist Geerd Spanjer verwachsen: Westfalen, sei­
nem Geburtsland, und Schleswig-Holstein, seiner W ahlheimat und 
der Heimat seiner väterlichen Vorfahren. Beide Landschaften haben 
ihn geprägt, in beiden wurzelt auch sein Schaffen.
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in der G aststube hockend, befriedigt die H ände gerieben und jedes 
Glas und jedes Lied in seinem  höllischen Protokollbuch verm erkt. 
Jenes un ter das A ugenlid geflogene S taubkorn mit der von ihm v er­
ursachten Schmerzenspein w ar nun aber nicht etw a eine kleine A b­
schlagszahlung auf spätere H öllenqualen, die er dem sündigen Jung­
kerl zugedacht hatte. Es w ar wohl m ehr eine kleine N iedertracht 
schlechthin, wie sie der Böse den Fischern gern einm al zufügt, weil er 
es ihnen nicht vergessen kann, daß V ertre te r ihres Berufsstandes 
ihrem  H errn und H eiland voreinst als erste Jün g er gefolgt sind. Der 
Teufel konnte freilich nicht ahnen, daß er gerade mit diesem  Sandkorn 
selbst dazu beitragen  sollte, daß das Sündenkonto unseres Hobe Dierk 
nicht s tärker anwuchs, als es für einen schwachen M enschen nun ein­
mal unverm eidlich ist.

Der scharfe W ind dieses O sterm orgens zauste die blonden H aar­
strähnen, die un ter der alten Seehundsfellkappe des Fischers hervor­
quollen, und reinigte dessen H irn von den dum pfen G eistern des 
Branntweins, die da noch herum spökelten, und erhöhte freilich zu­
gleich auch den Schmerz der durch das Reiben gerö teten  Augen. Hobe 
Dierk, der nach Brunsbüttel fahren und da einen nicht ganz unbedenk­
lichen Schelmenstreich hatte  ausführen wollen, wurde, so w enig zim­
perlich er auch war, doch dadurch gehindert, rasch w eiter zum V orland 
und zu seinem  Boot zu stolpern und dessen Segel zu hissen. Schimpfend 
und knurrend  setzte er sich auf die dam als noch recht steile Böschung 
des Deiches, drückte mit seiner Lederbüx und dem, w as achtern in ihr 
steckte, die schon ein w enig frühlingsgrünen G räser p latt und v e r­
suchte, im m er eifriger werdend, den Eindringling zwischen Lid und 
A ugapfel zu entfernen.

Bei diesem  Bemühen w urde e r schließlich so ungeduldig und stieß 
zuletzt so gotteslästerliche Flüche aus, daß der höllische Geschwänzte, 
der ihm heimlich wie ein Schatten gefolgt war, sich h in ter seinem 
Rücken die H ände rieb und vor Freude auf und ab sprang, wobei sein 
Huf dumpf auf der G rasnarbe der D eich k ro n e  aufschlug. Hobe Dierk 
hörte den Aufschlag wohl, hielt es aber in seinem  immer noch nicht 
ganz k laren  Kopf für das T raben eines Pferdes irgendw o auf einer 
W eide h in ter dem Deich. Nach all dem  G etobe und Trinken in der 
heiligen Osternacht, nach dem  erneu ten  Gefluche an diesem O ster­
morgen, hä tte  ihm wohl mancher eine arge Strafe durch den Bösen 
gegönnt. A ber G ottvater, der tiefer, der in  die H erzen der Menschen 
sieht, ha tte  es anders bestimmt.

Unser H errgott hatte  nämlich vor nicht allzu langer Zeit bei einem 
Blick auf seine, ach, so ungeratenen  E rdenkinder unseren Elbfischer 
Hobe Dierk in einer ganz anderen Situation beobachtet. Nicht bei Sufi 
und Schlägerei in des Krögers Stube, nicht bei Geschimpf und Gefluch, 
Da h a tte  eben dieser Hobe Dierk in dem G arten seiner Kate am Deich-
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Gräsern sonst nur Kräuter und Unkräuter unscheinbarer Art kannte, 
trieben lange, schmale Blätter aus, viel höher als das sie umgebende 
Gras. Und aus diesen Blättern hoben sich drei schlanke, knospentra­
gende Stiele. Hobe Dierk blickte still und ein wenig fassungslos auf 
das, was sich da vor seinen Augen begab. Die Knospen öffneten und 
entfalteten sich, und drei goldgelbe Narzissen, goldgelbe Osterglocken, 
hingen nun an den hohen Schäften über dem niedrigen Gras. Oster­
glocken an der Böschung des Elbdeichs bei St. Margarethen! Und wie 
der W ind sie berührte, begannen sie zu schwingen und zu klingen; 
erst ganz zart, dann immer voller und mächtiger, so stark endlich, daß 
ihr Schall noch die Glocken der Kirche übertönte, die hinter dem 
Rücken von Hobe Dierk nun ihrerseits zum Ostergottesdienst riefen. 
Und der junge Fischer saß da, sah und lauschte und schämte sich ein 
wenig, wenn auch nicht allzu sehr, daß er durch sein Fluchen und seine 
beabsichtigte dumme Tat den Frieden des Ostertages geschändet hatte.

Nach Brunsbüttel ist er an diesem Tage nicht mehr gesegelt, und was 
er dort vorgehabt hat, ist auch bei späteren Besuchen dort ungeschehen 
geblieben. Ein Engel oder ein Heiliger ist freilich aus Hobe Dierk seit 
jenem Erlebnis nicht geworden; das hätte wohl auch schlecht zu einem 
Elbfischer gepaßt. Der Kröger hat ihn auch späterhin dann und wann 
in seiner Gaststube gesehen, wenn auch nicht mehr so oft und ohne 
dabei weitere Zähne einzubüßen. Und wenn Hobe Dierk etwas verquer 
ging oder er aus anderen Gründen in Zorn geriet — über seine Deern, 
über die Berufskollegen, über die hohe Obrigkeit —, dann ist seine 
Sprache nach wie vor sehr bildhaft gewesen und saftig wie das fette 
Gras der Marsch. Aber er hat diesen Ostermorgen doch nie vergessen; 
weder den Bösen hinter sich, noch das Gotteswunder zu seinen Füßen. 
Und so ist sein weiterer Lebensweg, wie der jedes redlichen Menschen, 
ein W andern zwischen Gut und Böse gewesen, mit dem ehrlichen Be­
mühen, das eine möglichst zu tun, das andere zu meiden. Die gold­
gelben Osterglocken hat man seit jenem Tage am Elbdeich zwar nie 
wieder gesehen. Aber heimlich läuten sie doch fort, für den, der sie 
zu hören vermag. Und daß der bockshörnige Böse dort immer noch 
zuweilen sein W esen oder Unwesen treibt: wer wollte das bestreiten?

50





gegen Bezahlung „vor die dabei gehabte Mühewaltung" alsbald ab­
gefordert werden. Die beigefügte Rechnung vom Major Dilleben belief 
sich auf 820 Rtlr., wovon auf Groß-Kollmar die Hälfte, auf Klein-Koll­
mar 172 Rtlr. und auf Neuendorf 238 Rtlr. entfielen. Seine beiden Mit­
arbeiter legten für Ausmessung der Deiche und der Außendeichslände­
reien — einschließlich Fuhren und Lohn für die „Kettenzieher“ — eine 
Kostenberechnung von — 1870 Reichstalern vor. Gegen die Höhe der 
geforderten Vergütung wurde sofort vom Inspektor Einspruch er­
hoben, so daß sich die Bezahlung verzögerte; ob die Karten heraus­
gegeben wurden, bleibt unklar. Jener Offizier wandte sich mit seinen 
M itarbeitern in dieser Sache an die Regierung als den Anreger jenes 
Auftrages und bemühten diese wiederholt durch Eingaben, sich für 
ihre Forderungen einzusetzen.

Monate vergingen; aber die Regierung hat die Rechtmäßigkeit der 
Forderung anerkannt und verurteilte die Gutsherren am 17. 6. 1764 
zur Zahlung der schuldigen Vergütung. Groß-Kollmar erhob nochmals 
Einspruch gegen die Höhe des von diesem Gute zu zahlenden Anteils, 
bestritt auch lebhaft die Verpflichtung zur Zahlung, da diese allein den 
Untergehörigen des Gutes als Träger aller Deichlasten beikomme. 
Dieser erneute Einspruch ward von der Regierung am 6. 2. 1764 ab­
gewiesen.

Aber erneute Proteste und umfangreiche Eingaben verzögerten die 
Sache weiter. Erst am 5. 6. 1765 liegt endgültige Entscheidung der Re­
gierung vor. Die drei Güter sollen die Rechnungen, die „den vorwal­
tenden Umständen nach auf 1700 Rtlr. moderirt wurden", anteilmäßig 
innerhalb 6 Wochen bezahlen, „mit Vorbehalt ihrer an ihre Guts- 
Untergehörige habende Befugnisse". Damit war von der Regierung ein 
neues Moment in diese verfahrene Sache geworfen, denn nun begann 
das Spiel: Untertanen oder Gutsherr? G lü c kstädter Advokaten sowohl 
als die Räte der Kanzlei haben sich noch zwei weitere Jahre mit dieser 
Sache befaßt. Claus Lüders reichte eine umfangreiche Eingabe von nur 
22 Seiten ein, die sein Rechtsvertreter mit viel Fleiß und gegen Hono­
rar aufgesetzt hatte (2. 3. 1767). Sinn der langen Darlegung ist zusam­
mengefaßt in die Worte, die die Meinung der Bauern klar zum Aus­
druck bringt, daß die Anfertigung jener Karte, „denen Guts-Untertanen 
nichts angehe", zumal die Aufmessung des Außendeichs nicht einmal 
zum Auftrag der Regierung gehöre. Auch Lüders als Bevollmächtigter 
des Deichverbandes wird von der Regierung (13. 6. 1767) mit seinem 
Einspruch abgewiesen und ihm die Zahlung der Kosten „anbefohlen", 
jedoch wird ihm freigestellt, gegen seine Gutsherrschaft bei dem Holst. 
Landgericht klagbar zu werden.

Dann versagen die Akten; wir aber möchten wissen, wann endlich 
jene Vermessungsleute zu dem verdienten Lohn kamen und ob jener
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Pastor D. D r. W ilhelm J e nsen
* 12. September 1882  + 6. März 1960 

Von Prof. Dr. G. E. Hoffmann

Am 6. März 1960 ist Wilhelm Jensen nach kurzer Krankheit in 
Wandsbek gestorben. Unsere Gesellschaft hat mit diesem schaffens­
frohen Manne einen M itarbeiter verloren, der ihre Bestrebungen durch 
wissenschaftliche Arbeiten und durch klugen Rat im Vorstand, dem er 
von 1923 bis 1933 angehörte, im Beirat und als Mitglied des Familien­
geschichtlichen Ausschusses lange Jahre hindurch mit großem Eifer ge­
fördert hat1.

In dem kleinen, im nordschleswigschen Kirchspiel Rinkenis an der 
Flensburger Förde gelegenen Dorfe Beken am 12. September 1882 als 
Sohn eines Lehrers geboren, ist Jensen schon im Knabenalter mit den 
Eltern nach Rendsburg gekommen. Und diese Stadt an der Eider mit 
ihrer landesgeschichtlich reichen Vergangenheit ist ihm zur neuen 
Heimat geworden. Hier hat sich sein geistiges Leben entfaltet, und 
hier sind früh erwachte historische Interessen von Direktor Adolph 
Christian Wallichs, einem trefflichen Schulmanne, verständnisvoll ge­
fördert worden, Der Geschichte Rendsburgs galten die ersten literari­
schen Versuche, und das „alte Rendsburg" der mittelalterlichen Jahr­
hunderte und der Reformationszeit hat er 1922 aus eingehender Quel­
lenkenntnis heraus liebevoll und anschaulich geschildert2. Jensen 
wählte, als er im Jahre 1903 das Gymnasium verließ, das Studium der 
Theologie. Der Kirchengeschichte freilich mag seine besondere Nei­
gung von Anfang an gegolten haben. In Halle, wohin er sich zuerst 
wandte, begegnete ihm außer dem angesehenen Kirchen- und Dogmen­
historiker Friedrich Loofs der eben zum Professor ernannte Gerhard 
Ficker, an dessen kirchen- und kunstgeschichtlichen Exkursionen der 
junge Student gern teilgenommen hat3. In Berlin wird ihn die über­
ragende Gelehrtenpersönlichkeit Adolf Harnacks in ihren Bann ge­
zogen haben. An der Christiana Albertina, die im Herbst 1905 bezogen 
wurde, lehrte Hans von Schubert die Kirchengeschichte, während Otto 
Baumgarten die theologische Jugend auf ihr künftiges Amt vorberei­
tete. Der junge Otto Scheel hielt noch vorwiegend neutestamentlich- 
exegetische Vorlesungen, Franz Rendtorff aber führte in die schleswig­
holsteinische Kirchenkunde ein. Im Sommer 1907 folgte Gerhard Ficker 
einem Rufe nach Kiel. Ihn verband die Erforschung der heimischen 
Kirchengeschichte später eng mit Jensen.
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für 3555 M ark herstellte. — 1742 erklärte er in einem Brief d es  Kirchen- 
archivs in Altona, sein gutes Auskommen zu haben; er bittet, nur den 
Bau der neuen Orgel in Altona nicht seinem größten Neider und 
Feind, Herrn Busch, zu übertragen, was doch geschah.

Im Jahre 1721 erhandelt Frau Cicilia Bolten in Glückstadt eine neue 
Orgel von dem Orgelbauer N. Klapmeyer um 1350 Mark, die sie der 
Kirche zu Herzhorn verehrt, „doch mit dem Bedinge, daß wenn nach 
Jahren über kurtz oder lang sich finden sollte, der ein besser Orgel­
werk in der Kirchen sollte schenken, dieses den Armen zum besten 
sollte verkauft werden7." Im folgenden Jahr läßt die Frau die Orgel 
anstreichen und vergulden, auch ihren Namen am Chor mit vergul- 
deten Buchstaben aufschreiben. Am 11. November 1743 erhält nach 
dem Glückstädter Stadtbuch Jochim Fridrich Jung Claußen aus Hertz­
horn, ein Orgelbawer, nach abgelegtem Bürgereid das Bürgerrecht. 
1748 wird Johan Hinrich Klapmeyer als privilegierter Orgelbauer der 
Herzogtümer bezeichnet. Auch im Jahre 1750 ist die W erkstätte noch 
nachweisbar8. Damals ward Johan M atthias Schreiber, gebürtig aus 
Dusemund an der Mosel, Orgelbauer und W einhändler, Bürger in 
Glückstadt. 1755/56 erbaute er als M eister9 die noch heute vorhandene 
herrliche Barockorgel in Rellingen bei Pinneberg. Auch die Orgel von 
Neuendorf stammt noch von ihm. Haupt berichtet im übrigen, Schreiber 
sei häufig mit dem Instandhalten der Orgeln betraut gewesen und sei 
1782 auf einer seiner Reisen, jenseits der Elbe, gestorben. — Soviel 
von der offenbar weithin berühmten Orgelbauwerkstätte in Glück­
stadt, deren Geschichte wir von etwa 1662 bis 1782, also weit über ein 
Jahrhundert, haben verfolgen können.

2. Der Prospekt (s. Abb. Seite 65)
Nach den Bemerkungen zur Geschichte der Hueß-Orgel noch ein 

paar Sätze zu dem äußeren Bilde, das sie abgegeben haben mag. Viel 
ist davon nicht mehr zu sagen. Eine alte Abbildung zeigt uns die 
untere Empore, die tiefer liegt als die heutige. Die Höhe der oberen 
ist noch heute feststellbar an einer Tür, die hinter der Orgel in den 
Turm führte; vermutlich brauchte der Organist den Zugang zu den 
Glocken, die er läuten mußte. Auf den Bildnischen der Empore „stun­
den vor diesem die Apostel gemalt". Die zwei Apostelbilder, die sich 
heute in den Nischen beim Aufgang zur Kanzel befinden, sind viel­
leicht Reste. Ich meine, in den recht unvollkommen gemalten Bildern 
Moses und Johannes den Täufer sehen zu sollen. Der untere Rand der 
Empore ist ehemals mit hängendem Holzschnittwerk, Maßwerk, ver­
ziert gewesen. Auf ihr befand sich das Kirchenarchiv10. — Über ihr 
ist die zweite Empore errichtet, aus der sich, in der Mitte vor­
tretend, eine breite verkleidete Loge mit Fenstern und Schallöchern 
hervorhebt. Hinter ihr saß der Organist vor zwei Manualen und seinem
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widmen, zumal er sicher viele Beziehungen zu Glückstadt hatte. Im 
jugendlichen Alter von 20 Jahren erhielt Vincent seine erste Anstel­
lung an der neuen, angeblich von Hueß 1668—73 erbauten Orgel der 
Cosmae-Kirche in Stade. In W irklichkeit wird die Orgel von der H 	�. /
!�� ��	  Hueßens in Glückstadt, und zwar unter Mitwirkung von Arp 
Schnittker gefertigt worden sein, denn Hueß war schon, wie wir gehört 
haben, 1666 gestorben. Mit Arp Schnittker ist Vincent Lübeck lebens­
länglich befreundet gewesen. So konnte es auch nicht ausbleiben, daß 
er 1702 an die Nicolai-Kirche in Hamburg berufen wurde, deren W un­
derwerk von Orgel Arp Schnittker geschaffen hatte.

Der Name des Organisten 4�+	  tritt schon auf bei der Geschichte 
des Baues der Hueß-Orgel. W ährend im Fall Lübecks der Sohn der 
Berühmte wurde, ist bei den Papes der V ater zu seiner Zeit besonders 
angesehen gewesen. Er war Organist in Altona. Er gehörte zu dem 
Freundeskreis des Dichters Johann Rist, also zum sogenannten Elbe- 
Schwanen-Orden. Rist nennt ihn seinen lieben freundlichen Schwager. 
Er hat zu Rists Liedersammlungen Melodien gesetzt, und zwar „mit 
sonderem Fleiße so schlecht (schlicht), als nur immer möglich gewesen, 
damit ein jeder, der die gemeine Kirchenmusik nur ein wenig verstehe, 
diese Lieder bald möge singen lernen".14 Darf ich am Rande von Rist, 
dem anderen Pfalzgrafen des Kaisers, der oft in unserer Stadt gewesen 
sein muß, ein paar Verse anführen, die er zum Lobe Glückstadts zur 
Zeit des 30jährigen Krieges gesungen hat?

„O Holstein, deine Stadt' und Schlösser sind gestiegen 
Auf Berg und Tal herfür, da tausend andre liegen 
Mit Aschen zugedeckt. Gott gönne dir dein Glück,
Du Stadt des Glückes Du, der Städte M eisterstück!“

Hinrich Pape, der sicherlich der bei der Entstehungsgeschichte der 
Hueß-Orgel genannte neue Organist war, hat noch das Positiv bedient, 
und zwar bis 1665, und er wird die Kirchenmusik im Sinne seines 
Vaters betrieben haben. Dann wurde endlich die Hueß-Orgel in Ge­
brauch genommen, und gleichzeitig wurde ein neuer Organist ange­
stellt (für 300 alte Mark =  360 neue M ark im Jahr). Er hieß - ���	��  
A�������'  Ihm wurden zum A ntritt seiner Bestallung 12 M ark ver­
ehrt (27. Aug. 1665). Mit dem neuen Instrument hat er offenbar neuen 
W illen zu seiner Arbeit entfaltet. Nicht nur, daß die Kirchenrechnung 
vom 12. Mai 1667 ausweist, er habe für einen halben Reichsthaler 
Kohlen in die Kirche bekommen — im Inventarium von 1690 werden 
drei große Feuerpfannen „aufs Orgel zu gebrauchen" genannt —, auch 
neue Noten mußten herbei. So heißt es weiter: „Dem Organisten zahlt 
für musikalische Stücke so Ehr von Hamburg verschrieben . . .  12 Mrk. 
8 sch.“ und „selbige Bücher zu binden . . .  1 Mrk. 8 sch.". Also herrschte 
damals in Glückstadt offenbar lebhafte musikalische Tätigkeit. Zur 
Bestätigung dieser Behauptung habe ich schon angeführt, daß zur
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W orten „desto fester" die Vermutung begründet sein, daß eine lose 
Vereinigung von Sängern schon länger bestanden hatte und daß die 
offizielle Vereinsgründung mit der Abfassung des Statuts vorgenom­
men worden ist, um die Sänger fester aneinander zu binden und ihren 
Zusammenkünften eine auch nach außen sichtbare Grundlage zu geben. 
So etwa legt auch der Chronist des Jahres 1904 das erste Statut aus, 
der darüber hinaus auch noch andeutet, daß sich bereits während der 
Freiheitskriege, etwa 1813/14, unter der Leitung von Töpfer eine Sän­
gervereinigung gebildet habe, der aber schon zu seiner Zeit schrift­
liche Unterlagen darüber nicht mehr ausfindig machen konnte. Wenn 
wir uns vor Augen halten, daß beispielsweise der älteste Turnverein 
Hamburgs und damit wohl Deutschlands überhaupt im Jahre 1816 ge­
gründet wurde, und die Hamburger Liedertafel seit 1823 besteht, dann 
dürfen wir wohl davon ausgehen, daß die Kellinghusener Liedertafel 
ihre Entstehung mit den freiheitlichen Ideen verdankt, die zu Ende des 
18. und zu Beginn des 19. Jahrhunderts in besonderem Maße im Bür­
gertum lebendig wurden und auch das Streben nach einem Zusammen­
schluß aller Deutschen in einem freien Bürgerstaat, den vaterländischen 
Gedanken, beflügelten. Diese Auffassung wird besonders von unserem 
1. Vorsitzenden vertreten, der ja  auch schon auf Grund seiner äußeren 
Erscheinung ein weiteres Blickfeld hat als ich.

Es wäre natürlich vermessen, anzunehmen, daß tragende Ideen der 
Zeit gerade in Kellinghusen besonders lebendig gewesen und unsere 
Bürger anderen ein strahlendes Vorbild gewesen seien. Die Zeit war 
reif für die Bildung von Vereinen, in denen sich einerseits das Macht-, 
Verantwortungs- und Vaterlandsgefühl des deutschen Bürgertums, an­
dererseits aber auch die romantische Gefühlsseligkeit der Zeit aus- 
drücken und betätigen konnten.

Schon 1809 hatte Zelter, ein Freund Goethes, in Berlin die Lieder­
tafel gegründet, 1815 waren Gründungen von Männergesangvereinen, 
alle Liedertafeln genannt, in Leipzig und Frankfurt an der Oder ge­
folgt. Es handelte sich dabei aber im wesentlichen um Künstlervereini­
gungen, deren Bedeutung im Schöpferischen, nicht in der W iedergabe 
des volkstümlichen Liedguts lag. Schrittmacher des eigentlichen Män­
nergesangs war die freie Schweiz, wo Nägeli schon 1810 den ersten 
Mannerchor auf volksmäßiger Grundlage schuf und bald Zusammen­
schlüsse zu musikalischen Vorträgen auf breiter Grundlage erfolgten. 
Anfang der 40er Jahre waren die M ännergesangvereine in der Schweiz 
schon zu nationaler Bedeutung gelangt. Sie waren ebenso wie ihre 
süddeutschen Nachfolger Vorbild auch für den norddeutschen Raum, 
wo die Liedertafeln bei Pflege der Geselligkeit und des Gesangs vater­
ländischen Ideen dienten und sich dabei ganz betont dem Kampf gegen 
das Dänentum widmeten. Es ist kein Zweifel, daß vor allem der vater­
ländische Gedanke auch in unserer Kellinghusener Liedertafel wirk-
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alle Ehre antaten, zu jeder vollen Stunde am Kandelaber des M arkt­
platzes zusammentraten und „Das ist der Tag des H errn“ sangen. Es 
scheint, daß man so etwas damals noch erfreulich und humorvoll fand. 
Vielleicht hatte der Chor damit sogar besonderen Erfolg. Heute würde 
er nach dem dritten Tag des Herrn wohl kaum noch wieder zusammen­
treten können, sondern höchstens zusammengetreten werden. W enig 
gut schnitt er 1912 bei einer Seenfahrt nach Eutin ab, wo er im Voßhaus 
sang. Aus der Chronik ergibt sich, daß zwar „der Sänger vom Keller­
see", eine mir unbekannte Größe, alle erheiterte, der Kellinghusener 
Chor aber „mit wenig gutem Erfolg" sang.

1909 erlebte die Liedertafel den wuchtigen Auftritt eines Edelger­
manen. Es fand im Februar ein Deutscher Singabend „des Barden" 
statt, nämlich des Sängers, Dichters und Tonschöpfers Med. Univ. 
Dr. K., der sich selbst zur Laute begleitete und von einem Fünfspiel 
der Regimentskapelle aus Neumünster unterstützt wurde. Die nach 
dem Programm „vornehm künstlerische" Veranstaltung stand unter 
dem Schiller-Wort „Einheimscher Kunst ist dieser Schauplatz eigen, 
liier wird nicht fremden Götzen mehr gedient". Deshalb erschien auch 
statt des allgemein verständlichen W ortes Quintett die deutsche Über­
setzung Fünfspiel, was allerdings den Veranstalter nicht abhielt, zur 
Aufwertung seiner Person sich eines mir jedenfalls nicht verständ­
lichen fremdsprachlichen Titels zu bedienen. Das Programm w ar zwei­
fellos wirklich gut, der Vortragende hatte auch nach dem Bericht des 
Chronisten eine gewaltige Stimme. Er w ar aber „ein gesellschaftlich 
schwer zugänglicher Herr", der keinen großen Erfolg für sich ver­
buchen konnte. Für Rundgesang und Gerstensaft war er offenbar nicht 
zu haben.

Mit der Erwähnung seines Auftretens möchte ich das Kapitel über 
die Vorkriegszeit abschließen. Es ist nicht meine Aufgabe, die Ereig­
nisse des ersten W eltkrieges zu schildern und seine entscheidende 
Bedeutung für die weitere Entwicklung der Weltgeschichte nachzu­
weisen. So sehr er auch den Bestand der einzelnen Familien und das 
Schicksal ganzer Völker berührte, so wenig Bedeutung hatte er doch 
für die Vereinsgeschichte. Natürlich trug man dem Ernst der Zeit Rech­
nung. Der für Dezember 1914 angesagte Weihnachtsball fiel aus und 
es fand dafür ein W ohltätigkeitskonzert zum Besten der tapfereu 
Krieger im Felde statt. Bald erzwangen auch der W ehrdienst der 
Sänger die Einstellung des Chorbetriebes und eine starke Beanspru­
chung der passiven Mitglieder auf anderen Gebieten ein Ruhen der 
Vereinstätigkeit überhaupt. Als aber der tapfere Kampf ausgekämpft 
w ar und die Streiter zurückkehrten, erwachte schnell wieder das Leben 
in der Liedertafel. Der Chor hatte den Tod dreier ihm lieb und wert 
gewordener Sänger zu beklagen. M atthias Michaels, Wilhelm Steffen- 
sen und Fritz Wilhelm waren auf dem Felde der Ehre geblieben. Man
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ging aber mit frischem Mut an die Arbeit und konnte bald ein neues 
Aufblühen des Vereins konstatieren. W enn wir es nicht selbst damals 
oder nach dem zweiten Schlag vor 15 Jahren erlebt hätten, wir würden 
es wohl kaum glauben können. Die solange unterdrückte Lebenslust 
drängte in die Vereine und zu rauschenden Festen. Im Dezember 1919 
fand nach alter Sitte der Weihnachtsball statt, bei dem eine 8 Mann 
starke Kapelle aus Itzehoe beteiligt war. Das Februarfest 1921 sah 
schon 10 Musiker an der Arbeit und beim Februarfest 1924 sah man 
gar eine 12 Mann starke Kapelle wirken. Sie war aus Rendsburg und 
wurde ihrer Lautstärke entsprechend originellerweise von einem 
Herrn Rumohr geleitet. Die Hauptversammlung im Jahre 1920 hatte 
über mehr als 100 Aufnahmegesuche zu entscheiden. 1922 mußte man 
bei einem M itgliederbestand von fast 600 Personen schon eine Auf­
nahmesperre erwägen, da die Veranstaltungsteilnehm er kaum noch 
unterzubringen waren. Ende 1923 w ar die Geldentwertung überwun­
den. Der Beitrag wurde damals auf jährlich 4 Rentenmark festgesetzt. 
Noch aber forderte Herr Fiedler von „Stadt Hamburg" für den W eih­
nachtsball eine Entschädigung in Sachwerten, nämlich 4 Zentner Koks. 
1925 und 1926 wurde für die Februarfeste der Maskierungszwang an­
geordnet. Die Protokolle verraten uns auch, welche Anforderungen an 
eine M askierung gestellt wurden. Es mußte nämlich mindestens eine 
bunte Mütze getragen werden. W enn man bedenkt, daß es doch aller­
lei seltsame Erscheinungen gibt, bei denen die nach hinten verlängerte 
Stirn den wesentlichsten und ausdrucksvollsten Teil des Gesichts bil­
det, kann man das noch gar nicht mal als so unsinnig ansehen.

Im Vorstand folgte dem verdienten Rektor Wischmann 1923 Theo­
dor Elsner, der 5 Jahre später, 1928, durch Ernst Hay, einen der am 
längsten amtierenden und großzügigsten, abgelöst wurde. Die Pro­
grammgestaltung unterschied sich nicht sehr wesentlich von der der 
Vorkriegszeit. Karnevalsfest, Sommerfest, Ausfahrt, Herbstball, Karp­
fenschmaus, Weihnachtsball, Sängerschmaus: ein Fest folgte dem 
anderen. Es wurde ausgiebig und fröhlich gefeiert, keiner wollte die 
Schatten der Zukunft sehen. 1920 wurden 2 Singspiele im alten Stil 
aufgeführt, so als wenn nichts gewesen wäre, „Fideles Studenten­
leben" und „Tiroler Spinnstube". 1921 brachte ein Bunter Abend 
immerhin mal etwas ganz Neues, nämlich Szenen aus dem „Schwarz­
waldmädel". 1924 wandte man sich wieder mal den Alpen zu und 
veranstaltete einen Oberbayern- und einen Tirolerabend. Beim Sän­
gerschmaus dieses Jahres wurde u. a. geboten der Einzug der Sänger 
in Hamburg, der Quarnstedter Jittenmarsch und das Bandwurm-Idyll 
von Schäfer-Ast. Im Oktober 1922 stieg ein W ohltätigkeitsfest; zu 
wessen Gunsten es veranstaltet wurde, ist nicht ersichtlich. W ir wollen 
hoffen, daß die Sänger nicht nur sich selber damit wohlgetan haben. 
Im M ittelpunkt der Veranstaltung stand das Singspiel „Sängerliebe
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auf der Alm", das schon 1902 und 1909 auf dem Spielplan gestanden 
hatte und also doch w ohl der tieferen Bedeutung nicht ermangelte. 
Sein besonderer W ert darf auch daraus geschlossen werden, daß der 
Stoff einer Neubearbeitung unterzogen worden war. Die Sennerin 
Mirzl war durch die Liesl ersetzt worden und Loisl, ihr Bua, durch den 
kleinen Franzi. Hinzugekommen war der Sänger Strippe, offenbar ein 
waschechter Berliner mit Schnauze, so wie ihn jeder kennt. Ich muß 
eigentlich sagen: wie ihn jeder aus der deutschen Posse kennt. Denn 
wir wissen ja aus Erfahrung, daß der echte Berliner sich durch nüch­
ternen Sinn für das Reale, durch herzliche Hilfsbereitschaft und einen 
trockenen, verzeihenden Humor auszeichnet. Die paar, die diesem 
Idealbild nicht ganz entsprechen, werden wir schon noch verkraften 
können.

1928 gab es besondere Gelegenheit, den alpenländischen Passionen 
nachzugehen. In W ien fand ein großes Sängertreffen statt, an dem 10 
Mitglieder der Liedertafel teilnahmen. Es w ar für sie ein überwälti­
gendes Erlebnis, als sich in einer imponierenden Kundgebung mit der 
Ehrung des österreichischen Deutschtumskämpfers, Pfarrers und Dich­
ters Ottokar Kernstock die beiden deutschen Brudervölker ihrer schick­
salgegebenen Zusammengehörigkeit versicherten, die dem deutschen 
Herzen ewig bewußt bleiben wird, auch wenn darüber nicht geredet 
werden darf. Die Kellinghusener Teilnehmer sahen sich wachen Auges 
um und kehrten bereichert und gestärkt in die Heimat zurück, wo 
langsam, aber drohend eine dunkle W olkenwand aufstieg, die den 
Optimismus und die Lebensfreude der goldenen 20er Jahre immer 
tiefer duckte. Es kamen die bedrückenden Jahre der wirtschaftlichen 
Depression, der M assenarbeitslosigkeit und des chronischen Dalles mit 
ihren üblichen Einwirkungen auch auf das Vereinsleben. Der National­
sozialismus eroberte sich nicht nur die Straßen, sondern auch die 
Herzen manches Gescheiterten und Entwurzelten, aber auch manches 
Nationalbewußten, Gutwilligen und Idealgesinnten. Die Tätigkeit in 
den zivilen Vereinen ließ erschreckend nach, die M itgliederzahl der 
Liedertafel sank, die Schulden wuchsen hoffnungslos an. Die Mit­
gliederversammlung im Jahre 1931 lebte allein noch von der Hoff­
nung, daß der Verein durchhalten werde, bis bessere Zeiten kämen. 
Im Oktober mußten wegen der finanziellen Misere die Übungsabende 
von dem Vereinslokal in die Aula der Mittelschule verlegt werden. 
Anfang 1932 wurde beschlossen, nur noch den Männerchor w eiter üben 
zu lassen. Der Beitrag wurde auf 1 M ark vierteljährlich herabgesetzt. 
Das so beliebte Februarfest wurde gestrichen. Zu allem Überfluß kam 
hinzu, daß der damalige Organist Gotthard Schwarz mit dem Gedanken 
umging, einen eigenen Männerchor zu gründen, womit er zweifellos 
den bestehenden Gesangvereinen bei der ohnehin schwierigen Situa­
tion einigen Abbruch getan hätte. Die Gegenaktion der Liedertafel
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Abstammung zu erbringen, was aber keine nennenswerten Schwierig­
keiten gemacht haben soll. Mit dem Arbeitergesangverein „Frohsinn“, 
der zu einem Gesangverein der Deutschen Arbeitsfront geworden 
war, und einem weiteren Verein wurden Verschmelzungs-Verhand- 
lungen aufgenommen, die aber schließlich scheiterten, anscheinend, 
weil jeder der beteiligten Vereine zwar bereit war, die anderen in 
seine Arme zu schließen, aber nicht umgekehrt selbst gefressen werden 
wollte. Die Geselligkeit litt erheblich unter der Befürchtung, daß man 
immer noch zu sehr als etwas Besonderes, als eine sich von der Volks­
gemeinschaft abschließende Clique angesehen werden könnte. Die 
Tätigkeit der Sänger wurde dadurch kaum beeinträchtigt, wenn sie 
auch nun neuen, keineswegs angenehmeren und freudevolleren Tönen 
ihre Kehlen leihen mußten.

Sie nahmen im Juli 1933 an einem Festkonzert in Glückstadt teil 
und veranstalteten bald darauf ein W ohltätigkeitskonzert, diesmal zum 
Besten des Winterhilfwerks. Zum Schluß w ar deutscher Tanz, als Ab­
schluß des offiziellen Teils erklang ebenso wie bei dem späteren 
Weihnachtsball, für uns Überlebende eine beklemmende Erinnerung, 
der Ruf: Volk ans Gewehr! Vorsitzender des Vereins zu sein, w ar da­
mals keine dankbare Aufgabe, einer nach dem anderen fiel dem herr­
schenden Sturm zum Opfer. Anfang 1934 wurde Emst H ay durch Franz 
Holm ersetzt, Anfang 1935 wurde Otto Bartels Vereinsführer, Anfang 
1936 Traugott Mohr. Ihm folgte schon einige Monate später Helmut 
Holm, der etwas länger aushielt. Ein großes Glück für die Lieder­
tafel war e s , daß Ende 1934 Josef Dziuba aus Itzehoe als Chor­
leiter gewonnen werden konnte, der, wie es in den Akten heißt, „als 
Cellokünstler und angenehmer Mensch bestens bekannt" war. Er ge­
wann bald durch seine feine M usikalität, seine Liebenswürdigkeit und 
Tüchtigkeit die Herzen aller Sänger und Sängerinnen. Als er 1938 
ganz plötzlich einem Schlaganfall erlag, w ar die Trauer ehrlich und 
groß. Mit ihm und unter Leitung des stellvertretenden Vorsitzenden 
Peter Jessen feierte die Liedertafel 1935 ihr 100jähriges Bestehen. 
Den Auftakt bildete im Februar ein Liederabend, der bei ausgezeich­
neter Stimmung gute Leistungen der Sänger bot und durch musika­
lische Beiträge des Dirigenten sowie Gedichtvorträge von Fritz Lau 
verschönert wurde. Im August w ar die Hauptfeier, die einen Begrü­
ßungsabend mit Kränzchen, ein Kinderfest, eine Feier vor dem Rat­
haus, ein Stadtsingen unter Beteiligung von zehn auswärtigen Verei­
nen und einen Festball aufwies, der in drei Sälen der Stadt veran­
staltet wurde, im Hinblick auf die geringe Mitgliederzahl und die 
finanziellen Nöte dieses Zeitabschnitts ein außerordentlicher Beweis 
für den Lebenswillen und die durchaus erhalten gebliebene Bedeutung 
des Vereins. Der Chor hatte allerdings Anlaß, über die Interessen- 
losigkeit der Einwohnerschaft, die recht geringe Beteiligung früherer
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Sänger und die daraus erkennbare Einstellung der Volksgenossen zum 
deutschen Lied zu klagen. Einem Singen auswärtiger Vereine in der 
Volkshalle wohnten ganze 20 Zuhörer bei. Immerhin, diese betrüb­
liche Tatsache darf uns nicht darüber täuschen, daß die Liedertafel in 
widrigen Zeiten ihren Leistungsstand gehalten hatte, was auch äußer­
lich durch Überreichung der goldenen Zelterplakette seine Anerken­
nung fand.

Von größter Bedeutung für die künstlerische Weiterentwicklung 
des Vereins wurde das Jahr 1938, in dem am 1. 10. der noch heute 
tätige Chorleiter, Organist Johannes Daniel aus Bad Bramstedt, die 
Führung des Chors übernahm, nach einem im Goldenen Buch ent­
haltenen Bilde reich gelockt, mit schmalem durchgeistigem Antlitz, 
sich der Schwere seiner Aufgabe voll bewußt, die hohe Stirn so voller 
Sorgenfalten, daß man einige fast noch im Geiste über seinem Haupte 
schweben sieht. Nun, die Wölkchen haben sich inzwischen verzogen. 
Sicher hat er auch jetzt noch seine Sorgen, er kann aber stolz in dem 
Gefühl aufblicken, daß er das heutige Gesicht des Singvereins geprägt 
und in bewußt ethisch ausgerichteter Kulturarbeit aus ihm einen 
Konzertchor gemacht hat, dessen Programm den Beifall jedes Sach­
kundigen finden muß und dessen Mitglieder ihm ihre Schulung und 
innere Bereicherung durch ihre Freundschaft und Anhänglichkeit stets 
danken werden.

Das Jahr 1939 begann recht verheißungsvoll für den Verein. Die 
Hauptversammlung vom 6. 1. konnte feststellen, daß sich die Mit­
gliederzahl erhöht hatte, der Chor gesanglich auf der alten Höhe 
stand und die Veranstaltungen sich wieder steigender Beliebtheit 
erfreuten. Mit einem „Sieg Heil" auf Führer und Vaterland ging man 
auseinander und dann kam der Marsch in die Katastrophe, die sicher 
von manchem erahnt, aber in ihrem Ausmaße wohl von keinem vor­
ausgesehen worden war. W ir wissen, wie lange das äußere Gefüge 
des Reiches trotz aller Blutopfer und Einbußen aufrechterhalten werden 
konnte und brauchen uns deshalb kaum zu wundern, daß zwar wäh­
rend des Krieges, also von 1939 bis 1945, keine Vereinsversammlungen 
stattfanden, der Chor aber nach bestem Vermögen zäh seine Tätigkeit 
fortsetzte. Es fanden Übungsabende statt, es wurden Ständchen g e­
geben, es fand sich sogar die Zeit, um den „Judas Maccabäus", jetzt 
zeitgemäß „Der Feldherr" genannt, und „Die Schöpfung" einzustudie­
ren und aufzuführen.

Nach dem Kriege zeigte sich in noch größerem Maßstabe das aus 
der Zeit zwischen 1918 und 1923 bekannte Bild. Der durch alle Schreck­
nisse gejagte, ewig geängstigte und betrogene Mensch suchte sich in 
Genuß und Vergnügungen zu betäuben, sein Nachholbedarf war 
unermeßlich. Es verdient deshalb wohl doch hervorgehoben zu werden, 
daß die Liedertafel zwar bald, mit durch die Verdoppelung der Bevöl-
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Stör reichte damals mit einer großen Schleife bis an die Landstraße 
nach Störkathen. In den Tagen der Viehmärkte war bis zur Begradi­
gung der Stör 1905/07 diese Gegend eine Lagerstätte der Zigeuner- 
Pferdehändler, die am Tage vor dem Viehmarkt ihre Pferde in der 
Stör-Schwemme verkaufsreif machten. Nach Feierabend pilgerten alt 
und jung dahin, um sich das romantische Leben anzusehen: Lagerfeuer, 
notdürftige Schlafstätten unter den Wagen, Zigeunertanz, -musik und 
-gesang, W ahrsagen aus den Handlinien, Pfeifen rauchende Frauen, 
aber auch Streitigkeiten. Es war wirklich romantisch, und man war 
froh, daß man nach dem Erlebten ins warme Bett kriechen und träu­
men konnte.

Bis zum Heischbach haben wir dann auf der linken Seite der Schüt­
zenstraße die „Schäperkoppel" VII/33-36 für den Gemeindehirten und 
auf der rechten Seite den „Dannacker" (VII/21-24). W andern wir wei­
ter nach Norden, so haben wir zu beiden Seiten der Straße große Ge­
biete des „Heisch" (VII/2-7, 12-14, 25-28 und 1/57-61), Heisch oder 
Haisch =  Buschwald. Das folgende Gebiet „Schrägen" (1/52+56) wird 
nicht sehr ertragreich gewesen sein, denn schräg bedeutet „kümmer­
lich, dürr, mager, dürftig".

Der „Ollenkamp“ (1/54+55, alter Kamp) und „Barklohe" (1/53 =  
Birkenwald) werden besser gewesen sein. Der „Voßbarg" (1/6-18) bil­
det den Gebietsabschluß nach Norden; in der M itte des vorigen Jahr­
hunderts wurde er als letzter Teil der „Gemeinheiten" an die Bauern 
verteilt und macht seinem Namen — W ohnung der Füchse — Ehre. In 
diesem Gebiet liegt unmittelbar rechts der Landstraße nach Störka­
then ein Hünengrab, das vom Volksmund „Chimborasso" benannt 
wird, und in dessen Nähe ein Erinnerungsstein für den Dichter Lilien- 
cron steht. Glücklicherweise steht diese Schenkung der Familie West- 
phal unter „Naturschutz" und wird von vielen Naturfreunden aufge­
sucht. Auf einem Weg durch die „Heid" (1/19-30, 45, 46) gehen wir 
wieder südwärts. Rechts vom Feldweg liegt die „Nee Koppel" (1/42- 
44) und dahinter die „Dannkoppel" (1/47-51); links sehen wir „Schaaps- 
hörn" (1/31-41), das mit Heide, Heidepflanzen und Buschwerk bedeckte 
frühere große W eidegebiet für die Schafe. Natürlich wurden durch die 
Schafherden Wölfe angelockt, die im nahen „Wolfsbrook" (11/33+34), 
„Barkloh" und „Dannkoppel" vorzüglich Unterschlupf fanden.

Im Zuge der Verkoppelung und einer Erbauseinandersetzung der 
Vollhufe Fölster entstand in der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts die 
Ausbaustelle „Krim" oder „Krimm". Die von hier weit entlegene Halb­
insel Krim wurde damals durch den Krimkrieg bekannt und interes­
sant, und so wurde der Name „Krim" damals ein „Modename" für ab­
gelegene Gebiete. „Dat is in de Krim" bedeutete: „Das ist weit weg", 
Um die Hofstelle „Krim" herum sind „Fohlenrehmen" (II/1, 4-6, == 
schmale, lange Weide für Fohlen), „Guewisch" (II/3 = gute Wiese), 
„Rafloh" oder „Raploh" (II/7-10, 12, 15, 25, 29, 30 =  ausgerissener
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bannig grantig op Old Stur, un se versöchen, em to fang'n. Eenmal 
weer jem dat binah lüdet, awer in'n letzten Ogenblick kunn disse 
schlaue Voss noch wegwutschen, un as he wied noog weg wür, reep 
he jem to: „Wenn ji mi keen Heu un Veh gönnt, hal ik mi Minsdien!" 
Un so keem dat ok: jeden Johr in'ne Sommermand'n, wenn de jung'n 
Lud in'ne Stör baden, trock Old Stur een vun jem in't deepe Water, 
bett he verdrunken weer, een Jung oder een Jungkerl; Deerns baden 
to de Tied noch ni. As de Störloop grad leggt worr, schneeden se all 
de krummen Schleifen af, un in een son afschneden Stück harn se Old 
Stur fung'n, man wüß awer nich wo. As dat eene Johr in'ne Lieth 
Schüttenfest weer, dachen een poar Jungs, se kun'n bi de Warms mal 
baden, un se Steegen in den „Dooden Arm" bi de Lohkoppel. Keen 
Minsch kun weeten, dat Old Stur grad in dat Lock hüsen dee. As de 
Jungs sick uttrocken, möök he all glöönige Ogen mank dat Krut. As 
een Jung int W ater steeg, kreeg Old Stur em bi dat Been un trock em 
in'ne Deepde. De ollere Broder kun de Hand vun den Jüngsten noch 
faten, aber de W atergeist weer starker. He trock beide mit int Deepe. 
Rettungsschwimmer müssen männimal dükern, bet se de beiden int 
Kruut fun'n harn un mit na haben bring kunnen. Doar w eer't aber 
too lat, — Wenn man mitünner länger in'ne Stör kiekt, denn isn so, as 
glinstern een poar tückische Oogen ganz heemli an. Ob Old Stur woll 
noch bin'n is?
Die fortschreitende Mechanisierung, Motorisierung und Industriali­
sierung auch in der Landwirtschaft seit der Jahrhundertwende haben 
die Landschaft schon sehr verändert und haben manchen alten Namen 
verschwinden lassen. Die jetzige Umstellung in der Lebensweise und 
der zunehmende Lebensrhythmus werden ein übriges tun, wenn die 
noch vorhandenen Reste nicht in Museen und Archiven konserviert 
werden.

108



O ldw ig  von  Knobelsdorff:�
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Wenn wir um alle wüßten, 
Erstickte uns die Scham.
Wie recht, daß wir uns küßten. 
Eh sie die Nachtung nahm.

Daß dennoch haften bliebe, 
Weil nicht zu streng geseiht, 
Tat ich dir viel zuliebe 
Und tat dir viel zuleid.

Herbst

I

Da ist sie wieder, die Magie,
Das schwere Atemholen.
Der Reisetage Empirie 
Wich kettenden Symbolen.

Die letzte Lust, die Euphorie 
Der stauenden Barriere.
Ein Wort geht um: Jetzt oder nie 
Die Nachbarschaft der Leere.

II

Rieselabgrund überall,
Nirgends eine Mitte,
Rings bedroht von Sturz und Fall 
Alle schrillen Schritte.

Straßen stoßen kreuz und quer 
Auf die bleichen Schranken 
Angestauter Wacht und Wehr 
Fasernden Gedanken.
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Freehjoah

Et Freehjoah eß jekoame, -  
am Hang eß äwa Nacht 
mett duusend witte Ooge 
de Schlehbusch oppjewacht.

De Wääs voll Schlätelbloome 
onn Duusenschönke steiht, -  
onn unda alle Hüschscha 
senn Veilke hennjestreit.

Em Grund de Weidestrika 
de hänge ganz voll Gold, 
onn äwa Somp onn Weide 
de Kibitz piept onn dollt.

De Himmel hängt voll Lewarks, -  
dee singe em-me Wedd:
Et Freehjoah eß jekoame, 
oh Mennsch, -  nu sing doch mett!

Harscht

De Harscht eß doa!
Wie hängt et schwoa
an Halm onn Zweich onn Ast!
De ganze Welt
eß saftjeschwellt
onn all Jedea enn Mast.

E goode Tiet!
Griept too, ju Lüüd!
Et schärret je wie doll.
Wea sick jetz read, 
de häwwt, wenn't freat, 
de Säck onn Kaste voll!
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die über das persönliche Bekenntnis hinaus gültig sind: „In Zeiten, 
da die Schrift des Schicksals immer unentzifferbarer erscheint, ist Elisa­
beth Hablik-Lindemanns Gestalt für mich ein fester Buchstabe gewesen, 
ein leserliches Zeichen das guten Mut, Sicherheit, Schaffenslust be­
deutet, eine ordnende und herrschende Kraft .regierende Königin ihres 
nicht kleinen, nicht großen Reiches, Was sie gewebt und gewirkt hat, 
ist gut, schön und richtig: was sie gebaut hat, ist schön, neu und doch 
dem Alten sich einfügend wie das Haus am Holzkamp."

Ein überdimensionaler langer schmaler dunkler Wandteppich, dar­
auf ein Sinnspruch in eigenwillig lebendiger Anordnung der Schrift­
zeichen und Farben wundervoll gewirkt, beherrscht die Stirnfront der 
schönen und gediegenen Ausstellungshalle der W erkstatt H ab lik - 
Lindemann. Er klingt aus in dem W ort „über alles ist die Kraft". Auf 
den Lebensweg und das W erk der Schöpferin zurückblickend, erscheint 
dieses W ort bedeutsam. Unwillkürlich fragt man sich: woher nahm 
diese Frau vor nunmehr fast 60 Jahren — Anno 1902 — den Mut und 
die Kraft, die völlig im Aussterben begriffene Handweberei wieder 
zu neuem, ja zu ungeahnt blühendem Leben zu erwecken? Nach ihrer 
eigenen und zweifellos richtigen Ansicht sind sie im Heimatlichen, 
in der Behütung der Kindheit mit vielfältigen Eindrücken und Anre­
gungen, in der Geborgenheit des Bauernhauses zu suchen. Die „Mutter 
der deutschen Handweberei" wie man ihr mit Recht den Ehrennamen 
gegeben hat, hielt beim 50jährigen Bestehen ihres Betriebes im Jahre 
1952 in einer gediegenen Jubiläumsschrift selbst Rückschau insbeson­
dere auch auf Ursprung und Anfänge ihrer W ebetätigkeit. Sie schreibt 
in der ihr eigenen lebendigen Art:

„Meine Vorfahren, seit vielen, vielen Generationen immer nur 
Bauern, fast immer auf einsamen Höfen in der Kremper- und W ilster­
marsch und in Dithmarschen ansässig, haben mir wohl andere Nei­
gungen vererbt als die zu einem Handwerk, noch dazu zu dem müh­
samen des Webers. Ich hatte das Glück, in einem kleinen, so schön am 
Rand zwischen Marsch und Geest gelegenen Dorf (gemeint ist W ester­
wohld!) aufzuwachsen. Die vier großen strohgedeckten Bauernhäuser 
hatten damals noch ihre ursprüngliche Bauweise bewahrt. Das unsrige 
schien mir das schönste der Welt. Nach W esten sah man über das 
weite, flache Land bis an den Deich der Nordsee. Hinter dem Haus 
nach Osten Teiche, Wald, bewegte Felder und die große Heide.

Der Vater, der Erbe des Hofes in der sechsten Generation, war Bo­
taniker und Jäger, sammelte Urnen und alte Steinwaffen. Er war viel 
unterwegs in Geschäften, auch auf weiten Reisen. Durch ihn wurde 
unser Haus reich und lebendig. Die M utter war der rechte Ausgleich. 
Immer tätig, hielt sie ihre Kinder unerbittlich zur Arbeit an. „Wenn 
ihr nicht fleißig seid, so endet ihr eines Tages alle im Armenhaus“ 
w ar eine häufige und wirksame M ahnung an uns. Gab es für uns die
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Hamburg, arbeitete eine zeitlang in Süddeutschland und w ar bereits 
seit einer Reihe von Jahren für den Betrieb unentbehrlich geworden. 
Durch selbst entworfene und gefertigte Wandteppiche hat sie sich in 
den letzten Jahren einen Namen gemacht. Unter anderem wurde ihr 
W andbehang „Baum mit Vögeln“, der jetzt wieder die Ausstellungs­
halle ziert, vom Gouverneur des Staates Kalifornien mit einer Gold­
medaille ausgezeichnet. Der Behang (siehe Abbildung) zeigt einen 
braunen Baum mit bunten Vögeln — grau, blau und weiß mit goldenen 
Augen — und eine gelbe, golddurchwirkte Sonne. Eine der letzten sehr 
eindrucksvollen Arbeiten der W erkstätten ist der große noch zu Leb­
zeiten der M utter gefertigte W andbehang im Magistratszimmer des 
Itzehoer Rathauses, ein Jubiläumsgeschenk des Kreises Steinburg an 
die Stadt anläßlich der 1150-Jahrfeier im Jahre 1960. Er stellt den 
berühmten Stich von Hogenberg von Alt-Itzehoe aus dem Jahre 1573 
in großer Klarheit und wunderbarer Farbharmonie dar (siehe Abbil­
dung).

Das Lebenswerk von Elisabeth Hablik wirkt weiter. Das Bild ihrer 
lichten-schlichten Persönlichkeit wäre jedoch nur unvollkommen ge­
zeichnet, würden wir nicht wenigstens andeutend darauf hinweisen, 
wie sehr sie sich neben ihrem beruflichen Schaffen in den Dienst des 
Ganzen gestellt und das geistig-kulturelle Leben ihrer Heimatstadt 
wesentlich mitgeprägt hat. Sie hat jenes W ort nicht nur selbst geprägt, 
sondern auch gelebt: „Einer allein ist nichts, nur wer aus dem Ganzen 
sich bildet und in das Ganze sich formt, hat das Recht der eigenen 
Erscheinung." Es war stets etwas Behütendes in ihrem kultivierten 
Hause, namentlich in verworrener Zeit. Es wurde Anziehungspunkt 
geistig-kulturell interessierter Kräfte, eine Stätte der Musik, der 
echten Begegnung und des Gesprächs. Gustav Frenssen und seine 
geistvolle Frau, heute noch lebend, gehörten zu dem ältesten noch aus 
der Dithmarscher Zeit herrührenden Freundeskreis. Daneben, wie 
schon erwähnt, der Schauspieler M athias Wieman. Elly Ney, Ludwig 
Hölscher, Konrad Hansen, Monique Haas, die bedeutende französische 
Pianistin, und viele andere waren zu Gast. Als M itbegründerin des 
Kulturrings Itzehoe hat Frau Hablik wesentliche Starthilfe gegeben und 
mit dafür gesorgt, daß erstrangige Künstler gern in die Störstadt 
kamen, wie sie auch ihre schöne Ausstellungshalle mit Selbstverständ­
lichkeit in den Dienst der M usikabende stellte. Auf ihre Verdienste 
für das Heimatmuseum des Kreises Steinburg, das in ihrem Hause 
eine Heimstatt fand, wurde bereits im Steinburger Jahrbuch 1961 hin­
gewiesen.

Das kleine W ort D a n k  möge am Ende alles umschließen!
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Reimer Hansen -   Sohn der Westküste
Von Stadtbauam tm ann Hugo Schünemann

A u t Anregung von  Bürgerm eister Schulz hat die Stadt Itzehoe zur 
1150-Jahrieier im vorigen Jahre die neue Geschichte der Stadt Itzehoe  
herausgegehen. Nach dem Erscheinen dieser neuen von Dr. Irmisch 
veriaßten Stadtgeschichte verlohnt es sich, auch einm al etw as über den 
Verfasser des ersten G eschichtswerkes über unsere Stadt, über Profes­
sor Dr. Reimer Hansen, zu erfahren.

W egen der um fangreichen K ennt­
nisse und Forschungen auf dem 
G ebiet unserer Landesgeschichte, 
w ar der in Bad O ldesloe als Päd­
agoge tätige Professor Dr. Reimer 
H a n s e n  dam als die geeignete 
Persönlichkeit zur A bfassung eines 
wissenschaftlichen, aber trotzdem 
volkstüm lich geschriebenen W er­
kes über die Geschichte unserer 
Stadt. Dem Beschluß der städtischen 
K ollegien folgend (1904), w ar Rei­
m er H ansen bereit, sich dieser Auf­
gabe zu unterziehen. Seine große 
Liebe zu unserem  Land Schleswig- 
Holstein, und sein w issenschaft­
liches In teresse für die geschicht­
lichen V orgänge im Raume Itzehoe, 
w aren für seine zustim m ende Ent­
scheidung bestim m end.
V iele B eiträge in den „Itzehoer 
Nachrichten" bekundeten  Reimer 

H ansens E instellung zu seiner Aufgabe. Von seinen dam aligen A b­
handlungen seien hier nur genannt: „W ie D erfflinger aus Itzehoe 
flüchten m ußte" und „Die Schweden vor Itzehoe am 7. und 8. August 
1657", sow ie seine wissenschaftlichen Forschungsergebnisse über die 
ersten  A nfänge der Stadt, die Entwicklung und Bedeutung des S tad t­
w appens und über Itzehoer Münzen.
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Als die Stadt sich anschickte, das e lfhundertjährige Jubiläum  im 
Jah re  1910 festlich zu begehen, lag die erste quellenm äßig fundierte 
Stadtgeschichte von Prof. H ansen als Festschrift vor. Dieses Geschichts­
w erk über Itzehoe ist jedoch nur ein ganz k le iner A usschnitt aus dem 
Lebensw erk dieses hervorragenden  G elehrten. Auf v ielen  anderen 
W issensgebieten, und besonders um die Erforschung unserer v e r­
wickelten Landesgeschichte, hat sich Reim er H ansen entscheidende 
V erdienste erworben.

In seinem W esen w ar dieser bedeu tende Schlesw ig-H olsteiner 
schlicht und einfach. Er tra t immer bescheiden h in ter seinen Leistungen 
zurück. In w eiten V olkskreisen ist Professor H ansen durch seine um ­
fangreiche literarische T ätigkeit bekann t gew orden. Ein V erzeichnis 
über seine Schriften und Aufsätze zur klassischen Philologie und zur 
Geschichte und Landeskunde Schleswig-Holsteins, sowie seine zahl­
reichen Buchanzeigen um faßten w eit über 600 Nummern!

Diese V ielseitigkeit und Schaffenskraft ist erstaunlich. W eit über 
die Grenzen Schleswig-Holsteins, ja  Deutschlands hinaus, w ar Reimer 
H ansen durch eine Reihe altphilologischer W erke  bekannt gew orden. 
Er schrieb als A ltphilologe unter anderem  „ü b er die Echtheit der 
Briefe A lexanders des Großen" und bearbeite te  v iele Lehrbücher für 
den Schulgebrauch. Am bekanntesten  sind von ihm die Schulausgaben 
von X enophons „Anabasis" mit W örterbuch und Präparationen.

M it seinen zahlreichen W erken und A ufsätzen aus der Geschichte 
und G eographie Schleswig-Holsteins ha t sich Reimer H ansen einen 
besonderen Nam en erw orben. Aus seinem  großen Schaffensbereich 
kann hier nur eine kleine A usw ahl genann t w erden. So schrieb er 
un ter anderem  über: Die Geschichte und G eographie N ordfrieslands 
im M ittelalter, die Besiedelung Dithm arschens, das Bistum Schleswig, 
die ersten  Schauenburger in Holstein, die Ratsverfassung der ho lste i­
nischen Städte m it Lübschem Recht, die Geschichte der Stadt und des 
Kirchspiels M arne, die dänische Politik in den Jahren  1840 bis 1848, 
die Besiedelung der Marsch zwischen Elb- und Eidermündung, die 
E iderstedter C hronisten vor Peter Sax, die Topographie und Ge­
schichte Dithmarschens, ein 50jähriges Jubiläum  der Stadt Itzehoe, die 
Einweihung der Itzehoer Kirche vor 250 Jahren .

Professor Reimer H ansens „Kurze Schleswig-Holsteinische Landes­
geschichte", die bereits nach w enigen Jah ren  eine zw eite A uflage 
nötig machte, beruhte auf exakter Q uellenforschung und nahm  zu 
seiner Zeit un ter allen ähnlichen W erken  unbestritten  die erste Stelle 
ein. Als G egenstand der Forschungen Reim er H ansens kehren  D ith­
marschen, seine engere Heimat, E iderstedt und das eigentliche N ord­
friesland häufig w ieder. Aufschlußreiche Ergebnisse bringen viele 
d ieser A bhandlungen, die unsere K enntnis über die geschichtliche 
Entwicklung der W estküste stark  gefördert hat.
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„ F e s ts c h r if t  z u m  J u b i lä u m  d e r  O b e r r e a l s ch u le  B a d  O ld e s lo e " ,  V e r fa s s e r :  
D ir e k to r  D r. M ic h a e l

„D ie  S c h w e d e n  v o r  I tz e h o e  a m  7 .  u n d  8 .  A u g u s t  1657"  v . P ro f . D r. R. H a n s e n , 
„ I tz e h o e r  N a c h r ic h te n " , J h r g .  1907 —  8. A u g u s t  —

„ S tä d t is c h e r  V e r w a l tu n g s b e r ic h t  f ü r  I tz e h o e  v o n  1881  b is  z u m  J a h r e  1911 "  

„ B e sc h lü s se  d e r  s tä d tis c h e n  K o l le g ie n “ , A rc h iv  d e r  S ta d t  I tz e h o e , 6. 12. 1904 
F ü r  f r e u n d l ic h e  U n te r s tü tz u n g  h a t  d e r  V e r f a s s e r  z u  d a n k e n :  d e r  F ra u  

H a r r ie t  K lü v e r  u n d  d e n  H e r r e n  P ro f . D r. F r ie d r ic h  Be n n e r ,  H a n s  W e r n e r  
M e y e r  u n d  E d u a rd  M ö lle r  a u s  B ad  O ld e s lo e ,  d e m  D i r e k to r  d e s  L a n d e s a rc h iv s  
S c h le s w ig -H o ls te in , H e r rn  P ro f . D r. H o f fm a n n  u n d  d e m  S ta d ta r c h iv a r  d e r  
S ta d t  I tz e h o e , H e r rn  D r. Irm isch.

-�		,	�

An de Elv dar gung de Dag to Enn, 
de Wind de huult so swaar!
In't Boot dar seet een Fischerkind, 
ehr weer so sünnerbar.

Dat Lengen, weer bi ehr an Bord.
Se schipper ropp nah See -  
un jümmer wieder ropp nah nord, 
wull twüschen Luv un Lee.

Ehr Leevsten fahr op een groot Schipp 
nu al so mennig Jahr.
Un alltiedts keem he noch torüch. 
dat weer för ehr ja klar.

Un in sien Lengen keek he denn 
so froh al nah ehr ut.
Un denn, denn seeg he in dat Boot 
sien lüttje, leve Brut!

Een Damper h u u lt -  -  hett halvmast flaggt
ehr Leevsten keem nich weer.
He slöppt nu in de deepe See, 
nich in de Heimateer.

Karl Böke
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1 .  Das weiße H aus am Holzkamp

2. Aus jüngeren Jahren: Das Künstlerehepaar Hablik-Lindemann betrachtet ein Webmuster.

3 . Der preisgekrönte Wandteppich „Baum mit Vögeln”, fü r den Sybille Hablik in Kalifornien�

mit einer Goldmedaille ausgezeichnet wurde.

4. Der Stich von Alt-Itzehoe nach Hogenberg ( 1 5 7 3 )  —  ein Geschenk des Kreises Steinburg�

an die Stadt Itzehoe anläßlich der 1 1 5 0 -Jahrfeier ( aus der Werkstatt Hablik-Lindemann).
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waren, ist aus den Akten leider nicht zu ersehen, sie müssen aber in 
Anbetracht der umfangreichen Prozeßführung nicht unbedeutend ge­
wesen sein. Lediglich eine Rechnung der Sklavenverwaltung in Rends­
burg für das 9. Jahr, dem Jahr also, in dem D. entwich ist erhalten. Sie 
lautet einschl. der Portokosten über 27, Rtlr. Die Kosten wurden auf 
die einzelnen Hufenbesitzer verteilt. Auf jede der 24 Hufen, die das 
Gut zählte, entfiel also ein Betrag von 1 Rtlr 6 Schilling.
Die Dorfschaft Kaaks hatte für    10 1/8 Hufen demnach l l  Rtl 18 3/4 ß
Die Dorfschaft Mehlbek für 
Die Dorfschaft Huje

(Mehlbeker Anteil) für
Die Dorfschaft Hohenaspe für 
Die Kaaksburg

(Mehlbeker Anteil) für
Die Hollgrube für
aufzubringen.
Der Hof selbst trug keine Kosten.

7 1/8 Hufen demnach 8R tl 3/4 ß

2 3/4 Hufen demnach 
1 1/2 Hufen demnach

1 5/16 Hufen demnach 
1 3/16 Hufen demnach

3 Rtl 4 1/2 ß 
1 Rtl 33 ß

1 Rtl 22 7/8 ß 
1 Rtl 16 1/8 ß

27 Rtlr

Quellennachweis:
Das Mehlbeker Gutsarchiv, als Leihgabe im Kreisarchiv befindlich.

Erkenntnis
Eine Heimat muß ein jeder haben, 
wenn seines Lebens Rösser traben 
nicht mehr durchs ferne Kinderland, 
wo er zuerst die Heimat fand.

Eine Heimat muß ein jeder haben, 
um nach den Schätzen tief zu graben, 
die sie zu heben hält bereit: 
das Daseinsglück -  Zufriedenheit!

Eine Heimat hat -  nur wer sie will, 
ihr dienen kann -  beharrlich, still 
ihre Quellen sucht, sich dran zu laben. 
Eine Heimat muß ein jeder haben!

Ernst Gripp
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Ein Bauernverband aus dem Ja h re 1726
Von E. Gripp, Kellinghusen

In den Akten aus der Dorf lade des 1900 zu Kellinghusen einge­
meindeten Dorfes Vorbrügge fand sich nachstehend wiedergegebene 
Urkunde, die ein Schlaglicht auf die Lage der „Hüfener" des Kirchspiels 
um 1726 wirft und wohl ein Dokument über die Bildung einer bäuer­
lichen Standesorganisation schon zu Beginn des 18. Jahrhunderts sein 
dürfte. Wie diese Urkunde in die Dorflade gelangte, läßt sich nicht 
mehr feststellen. Vielleicht sollten auch Vorbrügger Bauern zum Bei­
tritt ermutigt werden.

„Wir Endesbenandte bekennen und thun Kunde hiermit, daß wir 
uns folgendermaßen wohl bedächtlich und mit ernstem Bedacht ver­
einbart, nachgesetzte puncten in allen seinen eresam, aufrichtig und 
getreulich nachzuleben, auch insonderheit deßfallß Ein vor all und all 
vor Ein, einzustehen und zu streben, wie es nach den Rechten ergehen 
könne und möge; alß

1tens Befinden wir gar nicht gut — wie auch die allergnädigste 
Königl. Verordnung de ao 1707 v. 13. Dez, — daß Unß neue Anlagen 
oder aufbürden gemacht worden, ohne, daß Selbige von Jhro Königl. 
Mayst. oder dero hochpreyßliche Rente Cammer, auch hochwohlge- 
bohrenen Herrn Amtmann Selbsten angeordnet worden.

2tens Soll kein Eintziger — auf daß Er nicht über gebühr belastet 
werde — mehr fuhren und diensten verrichten alß sein Nachbahr, oder 
sämbtliche Unterthanen zu thun schuldig seyen: deßfalls auch die 
ordres jährl. bey dem Vollmacht und gantzen Kirchspiels Zusammen­
kunft beyzubringen sgyen.

3tens Gebührt sich auch, daß jemand von Unß solte über gebühr 
gravieret oder beschwert werden, wie es dann immer Nahmen haben 
möge, so wollen wir allsämbtlich zutreten, ümb ihm beyzustehn und 
denen Rechten nach zu defendieren.

4tens Soll beständigst alle jahr eine versamblung geschehen, wobey 
die vorher bedeuteten und an Unß abgeordneten ordres beysahmen 
gebracht werden, da wir sodann eine richtige Liquidation, von allem, 
waß Unß an- und zugestoßen, zulegen wollen. Solté aber Einer oder 
Ander sich freventlich oder muthwilliger weise versündigen, so soll 
selbiger solches Selbsten (durch)stehen.

Wie nun dieses oder erwehntes der Billigkeit gemäß, auch höchst- 
nöthig zu seyn scheint, so verpflichten und verschreiben wir Unß

� .�





ten der Rentenkammer vom 22. Dez. 1685 wird u. a. die Befürchtung 
ausgesprochen, daß, wenn die Abgaben in der bisherigen Höhe beste­
hen blieben, etwa 200 (!) Hufen im Amte „wüste" werden würden. 
1726 wird die Lage nicht wesentlich besser gewesen sein.

Aus dem oben angeführten Dokument spricht ein aus der Not ge­
borenes Zusammengehörigkeitsgefühl der damaligen eingesessenen 
Bauern, ein starkes Rechtsbewußtsein und ein höheres Wollen, „Ein 
vor all, und all vor Ein" einzutreten.

<������������

A kte aus der ehem aligen D orflade v o n  V orbrügge
Ein um fangreiches Schreiben des Preuß. F inanz M inisters vom  22. Sept. 
1873, in dem „stehende G efälle" h istorisch beleuchtet und die H ebung von 
2/3 ihres Solls begründet w erden.
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Nachdem das gemeinsame Bemühen des Kreises Steinburg und der 
Landesregierung, eine „Högerhaus-Stiftung" zustande zu bringen, an 
der ablehnenden Haltung Hamburgs scheiterte, ist auf Anregung des 
Kultusministeriums — mit dankenswerter Unterstützung durch Land­
ra t M atthiessen und Professor Dr. Kamphausen — eine „Fritz-Höger- 
Gesellschaft” mit dem Sitz in Bekenreihe gegründet worden, die sich 
schon jetzt einer ansehnlichen M itgliederzahl — neben anderen Kör­
perschaften auch der „Heimatverband des Kreises Steinburg" — er­
freut. Die „Fritz-Höger-Gesellschaft", zu deren Vorsitzer Sparkassen­
direktor i. R. H. Rein, Elmshorn, gewählt wurde, hat es sich laut 
Satzung zur Aufgabe gemacht, das Geburtshaus des Chilehausarchi­
tekten, eine volkskundlich wertvolle Rauchkate im Horster Moore, die 
dem bekannten Hamburger Baumeister als Ruhesitz diente, mit ihren 
Kunstwerken, Sammlungen, Zeichnungen und Schriften der Heimat zu 
erhalten und das künstlerische Erbe Högers als bleibende Leistung 
niederdeutscher Backsteinbaukunst zu pflegen. — Auch Führungen von 
Schulklassen und Vereinen, nicht zuletzt die von Frau Gertrude-Ilse 
Tilsen-Höger, Geigerin und ehemalige Leiterin eines Berliner Kam­
merorchesters, seit zwei Jahren mit wachsendem Erfolg veranstalteten 
„Abende im Högerhaus“, die dem Geiste des Hauses gemäß vorwie­
gend den schönen Künsten gewidmet sind, sollen dieser Aufgabe 
dienen.

Um der Gesellschaft die Verwirklichung ihrer Aufgabe zu erleichtern, 
ist Frau Höger — seit dem Tode ihres M annes sich uneigennützig für 
die Erhaltung des ihr anvertrauten Erbes einsetzend — bereit, das 
Eigentum auf die „Fritz-Höger-Gesellschaft“ zu übertragen. — Es wird 
nicht möglich sein, das Högerhaus allein aus Beiträgen und Zuwen­
dungen der Mitglieder zu erhalten, die Gesellschaft erhofft sich daher 
Unterstützung von Seiten des Kreises Steinburg und der Landesregie­
rung. — Wem es — besonders in der heutigen Zeit — um die Pflege 
heimatlichen Kulturgutes zu tun ist, möge der Gesellschaft durch seinen 
Beitritt behilflich sein! (Jahresbeitrag 6,— DM, Konto Nr. 1683 Volks­
bank Elmshorn).

W erner Schriefer
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(Von Schriftführer K reisam tm ann Paul H oltorf, Itzehoe)

Die Bildung von d re i w eiteren  A rbeitsgem einschaften  im H eim atverband 
für den K reis Steinburg, die der In tensiv ierung  seiner ku ltu rfördernden  
B estrebungen und der besseren  B etreuung der im ganzen K reise S teinburg 
w ohnenden M itglieder dient, hat bere its  ihre Früchte getragen. Es sind im 
B erichtsjahr insgesam t 14 heim atkundliche V orträge gehalten  und  drei S tu­
d ienfahrten  durchgeführt w orden. Es handelt sich bei d iesen  A rbeitsgem ein­
schaften nicht um die N eugründung se lbständ iger V ereine, sondern  n u r um 
eine bessere  Zusam m enfassung der M itg lieder des H eim atverbandes in 
k le ineren  A rbeitsgruppen . Die A usw irkung  d ieser vers tä rk ten  heim atkund­
lichen A rbe it w ird deutlich, w enn w ir d ie e inzelnen V eransta ltungen  näher 
betrachten.
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V orsitzender: Dr. med. Brandes, Itzehoe
���� �3�� ���3)� V ortragssaal der S tad tw erke in Itzehoe. Der H eim atverband 

hatte  gem einsam  m it der Volkshochschule Itzehoe zu einem  V ortrag  über das 
Them a „ T r e l l e b o r g  — R ä t s e l  u n d  W u n d e r  d e r  W i k i n g e r ­
z e i t "  eingeladen, der sehr gut besucht w ar. In  a u fg e lo c kerte r hum orvoller, 
w ie anschaulich lebendiger A rt v ers tan d  der ste llv ertre ten d e  dänische K ul­
tusm in ister und S taa tskonsu len t im U nterrichtsm inisterium  R o a r  S k o v -  
m a n d vor e iner in teressierten  Z uhörerschaft von  H eim atfreunden  über die 
G rabungen aus der W ikingerzeit und  im besonderen  M aße über die Ergeb­
nisse der A usgrabungen  der T relleborg  bei K orsör auf Seeland zu berichten.

��� ���� ���3�� W aldgaststä tte  K losterbrunnen  Itzehoe. L ichtbildervortrag 
„ E i n h e i m i s c h e n  V ö g e l  i m  B i l d “ von  dem  V orsitzenden  der K reis­
gruppe des Bundes für V ogelschutz, G ew erbeoberleh rer E m i l  P e t e r s e n ,  
Itzehoe, über die Z iele und A ufgaben des Bundes und  über das V ogelleben 
in A bhängigkeit von unserer Landschaft, über den W in terau fen thalt unserer 
Vögel, den V ogelzug und  die Beringung. Im A nschluß zeigte S tad tbauam t­
m ann S c h ü n e m a n n  zahlreiche Farbdias über unsere  S tudienfahrten  nach 
Fedders en-W ierde und H aitabu sow ie ü b e r das Esesfeld, d ie  K aksburg, 
W illenscharen und prachtvolle Schnappschüsse von Streifzügen in d ie  nähere 
U m gebung und durch Itzehoe.

�/�� ���� ���3�� W aldgasthaus K losterbrunnen  Itzehoe. Ein- H eim atverband 
darf sich in se iner A rbeit nicht d arau f beschränken, den schöpferischen K räf­
ten unserer V orfahren  nachzuspüren, er muß ebenso die Schönheiten unserer 
Landschaft w ie auch das K ulturschaffen u n se re r G egenw art aufzeichnen. Aus 
diesem  G runde erzäh lten  auf Einladung der A rbeitsgem einschaft zw ei M aler 
des K ünstlerbundes S teinburg — H e r b e r t  R i t t e r  v o n  K r u m h a a r  
und O t t o  W a r n k e —  von ihrem  Leben und  ih ren  A rbeiten  und zeigten 
prächtige Farbdias ih re r Bilder. D ieser A bend, der eine unm itte lbare  und 
in te ressan te  Begegnung m it den K ünstlern  und ih ren  W erken  brachte, hätte  
einen  besseren  Besuch verdient, d er durch zahlreiche gleichzeitige, kultu relle  
V eransta ltungen  beein träch tig t w urde.

���� ��� ������ Im großen, vo llbesetzten  Festsaal der M ittelschule Itzehoe sagte 
Landrat M atth iessen  zu Beginn des H eim atabends: „W ir brauchen H eim at­
bew ußtsein  — das haben  uns unsere  V ertriebenen  gezeigt, und in unserer
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zu dem sich 120 T eilnehm er eingefunden hatten . U nter e indrucksvoller Füh­
rung  durch den neuen L eiter des Itzehoer K ulturam tes, O berreg .-Rat S tein­
kopf, d en  D irektor der S iedlungs-G esellschaft Kiel, Dr. T raulsen , und V er­
m essungsrat Sauerberg w urden die neuen  B auernhöfe und das zugehörige 
S i e d l u n g s g e b i e t  d e s  f r ü h e r e n  B r e i t e n b u r g e r  M o o r e s  
besucht. N achm ittags w ürd ig te  K reispräsiden t D ohrn in  Lohm ühle den  Sinn 
dieser S tudienfahrt und hob die neue A rbeitsgem einschaft „H ohenlockstedt" 
aus der Taufe. Dr. Brandes beglückw ünschte den  neuen  V orsitzenden  dieser 
A rbeitsgem einschaft, Kaufm ann G ustav  Kroll, d er in se iner A nsprache der 
H offnung A usdruck gab, daß der H eim atgedanke nun auch im Raum e H ohen­
lockstedt neuen  A uftrieb erhalten  w erde.

B e m e r k e n s w e r t e s  a u s  d e r  w e i t e r e n  A r b e i t  d e s  
H e i m a t v e r b a n d e s

Am 11. 1. 1961 w urde im Anschluß an  e inen  V ortragsabend  der A rbeits­
gem einschaft H erm ann H ofm eister in d e r  M ittelschule in  Itzehoe e ine Sitzung 
des erw eite rten  V orstandes des H eim atverbandes abgehalten . A uf der T ages­
ordnung stand d ie1 Rechnungslegung für 1960 und  der H aushaltsvoranschlag  
für das G eschäftsjahr 1961 sow ie A ngelegenheiten  des S teinburger J a h r­
buches, der A rbeitsgem einschaften  und des H eim atm useum s.

Landrat M atth iessen  gab bekannt, daß R ektor Ernst S tehn w egen A rbeits­
überlastung  die Leitung des H eim atm useum s n iedergeleg t habe. Er sprach 
ihm den Dank des H eim atverbandes für d ie  in den 26 Jah ren  des B estehens 
geleiste te  A rbeit aus, die m it dem  A ufbau und der B etreuung  des M useum s 
verbunden  gew esen ist. A ls N achfolger w urde  S tad tbauam tm ann H ugo Schü- 
nem ann in  Itzehoe vorgeschlagen und  gew ählt. A ls vordringliche A ufgabe 
obliegt es ihm, sich v o r allem  nachdrücklich dafür einzusetzen, daß  d ie  S tadt 
Itzehoe den  P rinzessinhof als H eim atm useum  zu gegebener Z eit zu r V erfü ­
gung stellt, w eil m it e in e r  anderw eitigen  V erw endung  d e r  je tz igen  M useum s­
räum e gerechnet w erden  muß. Die Leitung des Bildarchivs im H eim atm useum  
liegt w eite rh in  in  den  H änden  von K reisam tm ann H oltorf.

Das S te inburger Jahrbuch  w ird, trotzdem  se in  A bsatz ständig  zunim mt, zu­
künftig  zu einem  Preis v o n  4,—  DM und  für M itg lieder zu einem  V orzugspreis 
von 3,—  DM abgegeben  w erden  m üssen, w eil sonst e in  erheblicher U nter­
schuß en ts teh en  w ürde.

D er H eim atverband  is t im  Jah re  1960 als k o rp a ra tiv es  M itglied d e r Fritz- 
H öger-G esellschaft be igetre ten , d ie  das G eburtshaus m it se inen  K unstw erken, 
Zeichnungen und  Schriften erhalten , und das künstlerische  Erbe des C hile­
hausarch itek ten  als gültige Leistung n iederdeu tscher B acksteinkunst pflegen 
will. In Itzehoe tag te  im  O k tober 1960 im Rahm en der 1150-Jahrfeier der 
S tadt Itzehoe d ie  Fehrsgilde. A n den V eransta ltungen  nahm en  auch M it­
g lieder des H eim atverbandes teil. Der H eim atverband  w urde  bei dieser 
G elegenheit k o rp o ra tiv e s M itglied der Fehrsgilde, denn, nach den  Satzungen 
des V erbandes gehört die Pflege der n iederdeu tschen  Sprache zu seinen v iel­
seiligen  A ufgaben.

D er H eim atverband  fü r den  K reis S teinburg  k an n  auf das abgelaufene Jah r 
m it B efriedigung zurückblicken, konn te  doch e ine beachtliche Zahl von  w ert­
vo llen  heim atkundlichen V eransta ltungen  durchgeführt w erden . Es sind viele 
n eue  F reunde des H eim atgedankens dem  V erbände als M itglieder beige- 
tre ten .

148






